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«na der Sachverständigen .
Erste Eindrücke .

die deutsche Berfiigungsfreihert im besetzten
Gebiet .

> H . Paris , 3 . Febr . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters . )
WJjj

' Pariser Korrespondent der „Chicago Tribüne " ist in der Lage,
- Weilen , daß die erste Forderung der Sachverständigen, die eben
-nök

^ berieten , dahingehen werde,Rd
» j,

" Deutschland die wirtschaftliche Kontrolle über das Rheinland und
4 ^ . bluhrgebiet sofort zurückgegeben werden müsse. DeutschlandW ...* niemals in der Lage sein , die Reparationssordernngen zu er-

» bullen» wenn es nicht über seine gesamte Produktion verfüge.
C militärische Besetzung des Ruhrgebiets und des Rheinlandes

a C mern stch die Sachverständigen nicht , und sie werden stch auch da-
M J?* nicht äußern , ob die Zurückgabe der Wirtschastskontrolle im

. ^ gebiet an Deutschland von der Zurückziehung der französischen
SÄ . ^ ^ n begleitet sein müsse oder könne . Aber die Sachverständigen

tim* drängen , daß die deutsche Eisenbahn , die
ml Fabriken und die deutschen Bergwerke wiederum in die
£ 5 |

»e Deutschlands gelangen . Nach Anschauung der Sachverständigen
i * * Wiederherstellung der deutschen Leistungsfähigkeit

- K Schaffung einer Währung auf Eoldbafis nötig , durch welche die
jio* ^ Rentenmark abgelöst werden soll.
‘
JJj li^ duische Budget müsse ms Gleichgewicht gebracht werden und

^ . deutschen Staatsbürger müßten wenigstens so hohe Steuern be-
stlv ^ n, wie die höchstbesteuertenBewohner der alliierten Länder .
jc> (, 5 ** Berichterstatter der „Chicago Tribüne " meldet ferner , daß
ltl tz.^ >chiüsse der Sachverständigen noch nicht in allen Einzelheiten
,f,r> daß aber in den letzten 4 Tagen ihre Veratun -

Fortschritte machten in der Anschauung,
^ Deutschland zwar mit Wohlwollen behandelt werden soll .

, aut es aber nicht selbst dazu beitragen wollte, wieder zu keiner
ft (ji , Leistungsfähigkeit zu gelangen , so müßte Deutschland auch mit

w. t Strenge behandelt werden . Dazu ist zu bemerken, daß cs
^ sfalls von Deutschland abhängt , seine Leistungsfähigkeit zurückl^ winnen, sondern ausschließlich von den Besetzungsmächten.

Niüerand über Zranlreichs 8 -nanzlage.
überholte Anklagen gegen Deutschland. — Ein diplomatisches

Unwohlsein Poincarss .
MR « .H- Paris , 4. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .Llnem . Bankett der Journalisten hielt M i l l e r a n d gestern" ber die gegenwärtige Lage. Man mache Versuche . Frank-
sst' i(w\ ÄK4>it SU erschüttern. Man habe die Lage in entstellendem
nii? ^^ oargestellt, um den Franken zur Baisse zu treiben , aber das0 habe Mißerfolg gehabt , weil Frankreich sein kaltes Blut

e . Schon vor dem Kriege sei das ordcnt-
ohne Defizit gewesen , heute aber weise es

anderes Budget , nämlich die von Deutsch -

Jt* ^ ^ gen^ emMhen müssen , die nunmehr erfüllt werden müßten.
%{

i-rr kuehmm . ahcx es wolle, daß der die Schäden bezahle,
M systematisch angerichtet habe . Da Ueberredungsversuche keinen
als hatten , so wäre Fmnkreich g-zwungen gewesen , im Einver -

Ä ' ' m mit Kinen belgischen Freunden zur Gewalt zu greisen und'
. Su nehmen. Dieses werde ihm zur vollkommene Ein -
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. nfl seiner Forderungen dienen,
ol lallte dem Bankett beiwohnen , ließ stch aber wegen"■“ t Erkältung entschuldigen, die ihn ans Zimmer fessele. DennochiJ"1 in der Lage , am Abend amerikanische Journalisten zu em-

um ihnen Erklärungen zu Wilsons Tod zu gehen . Das
? ! >din PoincarSs könnte demnach diplomatischer Natur sein

mn ^ ^ ^ lakhe darin haben , daß er nicht mit Ms.llemnd auf
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Bankett erscheinen wollte.

^ Anerkennung RntzkanSs durch England
Rote Macdonalds . — Die Antwort des Sowjetkongresses.
Parts . 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

^ awjctregicrung erhielt eine Note Ramjay Macdonalds , wodurch
:<t ^ tars -Anerkennung Rußlands durch England ausgesprochen wird ,d msuche Handelsvertretung in London übergab dem Foreign Office
i >oftichast des zweiten Sowjetkongresses, worin mit Befriedigung
^ mtiarioe begrüßt wird , die die von der Arbeiterklasse gewählte
>^ "3g sofort nach dem Amtsantritt ergriffen hat .« Die Botschaft
jfto” eit die Hindernisse die die früheren englischen Regierungen
ft^ ^beraufiabme diplomatischer Beziehungen bereitet hätten . Di«
l ie»t begrüßt die englische Arüeitersihaft , die stets der treue

ber russischen Arbeitermassen gewesen sei . Der Sowjctrcgle -' wird die notwendige Vollmacht erteilt , die Besprechungen mit^ ' ischen Regierung einzuleiten .
Ter italienisrU - rnülsche Bertrast.

» -I Paris , 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)>s .̂ tich-ruisifche Vertag wird heute unterzeichnet. Er bestehtÄi-Ng Artikel , die einen Handels - und Schiffahrtsvertrag sowie'?» " 3llkonv . ntion darstellen. In Artikel 1 wird die cko jure =
h L^du-ag Rußlands durch Italien ausgesprochen. Die Schaffung>
hlds.

°" ^uläten in beiden Ländern ist vorgesehen Italien erhältund Petroleumkonzeisionen. Rußland setzt seinen Zolltarif
Italiens beträchtlich herab . In Rom und Moskau sollen^ Nen errichtet werden,

Das Getzait der englischen Minister .
Berzichtleisiungen Macdonalds und Haldänes .

^ jÖ̂ gParis . 4 , Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )WJ; Mardonald der als erster Lord des Schatzes und als Außen-
! HerVsJ9 000 Pfund Sterling Gehalt bezieht beschloß, auf die Hälfte°

jhs,mten Lord Haldme verzichtete auf 10 000 Pfund Sterling ,' als Lsrdkanzler zukommen Auch mehrere andere Ministerauf einen Teil ihrer Einnahmen verzichten,

Frankreich und England .
Der Briefwechsel der Ministerpräsidenten . — Das

sranzSfische Bedrirsnes nach Verständigung mit Eng »
land . — Indirekte Ablehnung der Politik Poinears »

F. H. Paris , 4 . Fobr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die führenden Pariser Blätter äußern sich zu dem Briefwechsel
zwischen Macdonald und Poincarö einstweilen nicht , aber die Aus¬
führungen, die in einigen Blättern gemacht werden, sind außer-
ordeutljich bezeichnend und verdienen volle AufmerHamkeit. Es
wird übereinstimmend betont , daß man in den beiden Briefen das
Vorspiel sür mündliche Besprechungen zwischen Mac¬
donald und PoincarS sehen müsse. Gegen solche Besprechungen mit
einem englischen Ministerpräsidenten hatte sich PoincarS bekanntlich
mehr als ein Jahr lang gesträubt . Wenn nunmehr ihm durchaus
ergebene Blätter erklären , daß solche Besprechungen bevorstehen, so
stcht man einer Sinneswandlung des französischen Ministerpräsi¬
denten gegenüber, der dadurch zu begründen gesucht wird, , daß Ram -
say Madonald andere Töne anzuschlagcn wußte als seine Vorgänger .
Das „Journal " hebt den Brief Macdonalds als bemerkenswert
hervor . Es sei besonders die Herzlichkeit und Offcmheit, die den
guten Willen Macdonalds zu erkennen gäben . Was er in seinem
Brief an PoincarS ausspreche stimme mit seinen Parlaments - und
Unterhausreden überein . Umso mehr sei es möglich , ein E i n -
vernehmen zwischen Frankreich und England zu¬
stande zu bringen , da man entschlossen sei, stch zu verständigen
und die gesamten Interessen der beiden Länder zu berücksichtigen.
Macdonads Programm habe den Vorteil , Frankreich auf den Weg
zu führen damit es rasch erkennen könne , ob zwischen ihm und Eng¬
land die Möglichkeit einer wirklichen Entente besteht .

In ähnlichen Msdrücken äußert sich der „Figaro "
. Er findet

die Worte Macdonalds ausgezeichnet . In seiner Po¬
litik gebe es keine verworrenen Probleme , sondern nur schlicht auf¬
geworfene Fragen . Das große Verdienst Macdonalds bestehe darin ,
die große Frage des franMsch -englischen Problems aufgeworfen zu
haben . So wie er es tue, müßten Männer , Alliierte und Minister ,
prästdienten sprechen. Auch die „Republiqiue Francaise " hält den
Briefwechsel für das Vorspiel einer Aktion, auf die man hosten
könne . Der Geist, in dem beide Briefe abgesaßt seien , fei beider Be¬
völkerung würdig , die heute die hohe Mission hätten , stch in einer
wirksamen Entente zu vereinigen . Der „Homme librc " versicherte
Macdonald , daß er an dem guten Willen der französischen Negierung
nicht zu zweifeln braucht. Macdonald habe überall , wie auch in
Frankreich, die öffentliche Meinung für sich bei der Aufgabe, die er
mit Takt angegriffen habe- Auffallend an den Ausführungen des
Blattes ist die S p i tz e g e g e n P o i n c a r S, der bisher vom „Homiie
libre " wärmstens unterstützt worden war , wenn das Blatt erklärt ,
daß die Möglichkeit des Einvernehmens mit England nurderNeu -
jahrsrede Millerands zuzuschreiben sei , der bereits
am 1 . Januar die Alarfchroute der Wiederversöhnung und eines end¬
gültigen Friedens angekündigt habe.

Es geschieht sicherlich zum ersten Mal , daß ein sozialistischer
Staatsmann von den französischen Zeitungen mit so begeisterten
Worten begrüßt wird wie Macdonald , dem man noch vor einigen
Tagen mißtrauisch gegenübergestanden hatte . Man muß aus den
Kommentaren der Pariser Presse schließen , daß
das Bedürfnis «ach einem Einverständnis mit England wieder sehr

lebhaft geworden
ist Das bedeutet natürlich eine indirekte Verurteilung
dcr Politik Voincarös im Jahre 1933 , die ja nicht rmr
voraus abzielte , Deutschland tiefe Wunden zu schlagen , sondern die
auch von immerwährenden Aieimingsverschiedenheiten mit England
uusgefüllt war . Es versteht sich von selbst , daß ein Blatt wie das
„Echo national "

, das das Einvernehmen mit England immer predigte,
den Brief Macdonalds mit Genugtuung bespricht . Jedenfalls steht
nun vor einer bezeichnenden Stunde der französischen Politik , wenn
man die Behauptung ausstellt, daß es Macdonald gewesen sei, der
-n seinem Briek hierzu Anlaß gab, um nicht den Anschein zu erwecken
daß die Annäherung an England für Frankreich notwendig geworden
: st . Aufrichtiger wären die Pariser Blätter , wenn sie rundweg er¬
klärten , daß sie das Schreiben Ramsay Macdonalds als den Stroh¬balm betrachten, an dem man sich anklammcrn könne , um endlichdas reitende Äser zu erreichen, von dem man sich infolge der Politik
Pcincares so weit entfernt batte .

Es soll übrigens nicht verschwiegen werden , daß der Brief
Poincarös selbstverständlich zu so weitgehenden Hoffnungen wie sie
von dcn ftauzösischcn Blättern gehegt werden , wenig Anlaß bietet.
Da sich die ihm ergebenden Zeitungen „Echo de Paris "

, „Petit Pa -
risien" und „Matin " mit keinem Wort zu dem Brief Macdonalds
äußern , so wird man »och vorsichtigerweise abzuwarten haben, ob
Poincarö die von den anderen Blättern gewünschte Annäherung an
England vollziehen kann und will und ob er sie auf jeden Fall so
rasch vollziehen kann, wie es im Jntercsic Europas notwendig wäre .Aber den Eindruck hat man , daß Millerand die Annähe -
rung an England will . Es ist durchaus wahrscheinlich, daß die
Presiestrmmen die oben mitgeteilt wurden , weniger dem Geist des
Quai d'Orsay als den des Elysse wlderspiegeln . Aerding , ist gerade
der „Figaro " ein Millerand durchaus feindlich gesinntes Blatt . Er
unterstützt sonst Poincarz blindlings , aber in diesem Falle scheint er
seinen eigen m Weg gegangen zu sein und sich nicht von einer Inspi¬
ration des Ministerpräsidentenleiten zu lassen .
(Den Wortlaut der Briese Macdonalds und PoincarSs siehe Seite ?.)

k .kl. Paris , 4 . Febr (Eigene Drahtmeldung .) Der englische
Botschafter in Paris , Lord Grewc wurde von Ramsay Macdonald
nach London berufen und wird eine Woche m London bleiben.

Die dritte Stenernotverordnnng .
Don

Minister a . D. Hermann Dietrich, M . d. R.
Endlich ist die dritte Steucrnotverordnung . fälschlich Aufwertung ^

Verordnung genannt , erschienen . Man erkennt schon an ihrem Am
fange, nicht nur , daß sie weit über die Frage der Aufwertung vv „
Schulden aller Art - hinausgaeift , sondern daß auch unter allen mög¬
lichen Einflüssen und Einwirkungen « ine Menge Dinge darin agepackt,
geordnet oder auch nicht geordnet sind , die mit der Aufwertung lange
nicht direkt in Zusammenhang stehen. So ist «in „Mammuthgebilde "
von einer Verordnung entstanden, über dessen Qualität man ebenso
verschiedener Meinung k ' ii kann, wie man sich darüber streiten könnte,
ob wohl der viel gescholtene Reichstag ein derartiges Monstrum
gemacht hätte oder nicht.

Einen viel breiteren Raum als die Aufwertung nimmt in diesem
Gebilde die sogenannte . .Jnslationssteuer " ein . welche versucht , mög¬
lichst viel aus Anlaß der Geldentwertung gemachte Gewinne für das
Reich , für die Länder , für die Gemeinden zu erfaßen und auszunutzen.
Wie pvoblemabifch gerade diese Frage liegt , ergibt sich daraus , daß
an mehreren Punkten die Verordnung sich damit begnügen muß, Maß¬
nahmen anzukündigen, nicht aber fertige Maßnahmen zu treffen .
Neben der Aufwertung und der Besteuerung der Jnflationsgewinne
behandelt dann die Verordnung noch den Finanzausgleich zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden, die Mitwirkung der Gemeinden im
Besteuerungsversahren uns die Vereinfachung der Steuerrechtspflege.
Ob man sich auch auf diesen Gebieten in der Eile etwas übernommen
hat , kann erst eine sorgfältige Untersuchung zeigen. Für heute gilt es,mit der Aufwertung und mit der Jnflationssteuer stch zu befaffen.

Aufgewertet werden in der Hauptsache Hypotheken und
Schiffs-Pfandrechte , Pfandbriefe . Inhaber -Schuldverschreibungen,
endlich Darlehen , die nicht früher als sechs Monat « nach
Hingabe rückzahlbar sind oder gekündigt werden können. Nicht
aufgewertet werden hierunter fallende Forderungen , fo weit
der Gläubiger Zahlung per dem 81. Dezember 1923 als
Erfüllung angenommen hat . Vergleiche alle Art über Hypothe¬
ken, Pfandbriefe ufw. bleiben ebenso gültig wie Zahlungen in Pa¬
piergeld , die widerspruchslos hingenommen wurden , anerkannt wer¬
den. Im übrigen wird auf 19 v . H . aufgewertet , wobei jedoch fürdie Pfandbriefe der Grundkreditanstalten insofern eine Ausnahme
gemacht ist , als nur derjenige Aufwertung verlangen kann, der nach¬
weist , daß er oder fein Erblaßer die Pfandbriefe seit dem 1 . Januar
1919 in Besitz hat , öder aber , wenn er sie nachher bekommen hat , sie
auf Grund gesetzlichen Zwanges zur mündelsicheren Anlage erwerben
mußte. Dabei stcht dem gesetzlichen Zwang gleich , wenn eine Stif -
tung oder Körperschaft mit gemeinnützigen Zwecken satzungsgemätz
Pfandbriefe erwerben mußte. Außerdem ist bei den Pfandbriefen
Vorbehalten, daß die Aufwertung der Hypotheken und etwaiger son¬
stiger Ansprüche , die zur Deckung der Pfandbriefe dienten , ausreichen,die 19. Prozent Aufwertung anfzubringen . Andernfalls erfolgt Der.
teilung unter die Pfandbriefgläubiger nach Maßgabe der vorhande¬nen Mittel . Die aufgewerteten Ansprüche sind vom 1 . ssanuar 1928
mit 13 Prozent , in jedem weiteren Jahr mit einem weiteren Pro¬
zent bis zur Erreichung des vereinbarten Zinsfußes zu verzinsen und
nicht vor 1 . Januar 1929 rückzahlbar. Zu beachten fft ferner , daßals Goldmarkbetrag , aus dem die 19 Prozent , die aufgewertet wer»
den , zu berechnen sind für Ansprüche , di« vor dem 1 . Januar 1919
erworben sind , der Nennbetrag gilt , sonst der Kurswert am Tageder Erwerbung , die Papiermarkzahlung in Goldmark umgere,hnet.Bei Schuldvefchreibungenkonimt es nicht auf den Tag der Erwerbungan , sondern auf den Tag der Ausgabe .

Durch die Aufwertung wird auch den Sparkassen wieder einige,
Vermögen zufließen. Bezüglich dieses Vermögens wird angeordnet ,daß es nach näherer Vorschrift der Landesregierung zu verwenden ist,um die in her Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 1 . Januar 1923 aufGrund gesetzlicher Vorschriften mllndeMcher angelegt gewesenen Ver¬
mögen bis zu 19 v . H . des Goldmarkbet' ages aufzuwerten . Aeber-
fchüsse werden gemeinnützig verwendet . Aus dieser Bestimmung wird
man schließen müßen , daß im übrigen Sparguthaben nicht aus-
gewertvt werden dürfen , eine Frage , die die Oeffentlick >keit schon nocheine Weile beschäftigen wird , denn , nachdem man mit der Auf¬
wertung einmal angefangen hat und diese Aufwertung aul alle mög¬
lichen Dinge übcrgreist . darf man sich um die Hauptf -age nicht
d >llcken , und da ? ist d '

. e Frage : was geschieht mit den Sparguthabender öfientlichen Sparkassen? Für diese hastet doch nicht nur das
Vermögen der Kasse , sondern auch das Vermögen der bürgendenGemeinden und Kreise. Und ich möchte diese Gelegenheit benützen ,c.nzuregen. ob nicht doch im Interesse der Wiedererweckung des Spar -
sinns. dessen Voraussetzung die Erweckung des Vertrauens zu de«
ö'llentlichen Kassen ist, Länder und Gemeinden einen Weg suchenmüßten, auf dem es im Laufe von zehn Jahren möglich wäre , den
Sparern einen steil ihres Vermögens , vielleicht auch zehn Prozent ,v >'eder zu bringen . Schließlich haben doch die Gemeinden und Kreiseoll« ihre Schulden abgeschüttelt, und Sielleicht wäre das Opfer , dos
ssc durch Aniomnilung non zehn Prozent der ve ' lorenen Sparver .
mögen bringen würden, dann auch für sie wirtschaftlich, wenn stedamit das Wiederemporblühen ihrer Kassen in di« Wege leiten und
damit der Kepitolbildung , die doch letzten Endes in der Hauptsach-ron den kleinen Sparern ausging , die Wege weifen würden.

Offen gelassen ist in der Verordnung , in welcher Weise das den
Lebensversicherungsgescllschosten aus der Aufwertung zufallende Ver¬
mögen zugunsten der Versicherten zu verwenden ist.

Endlich bestimm !
^

di« Verordnung , daß Reichs- , Länder - und
Gemeinde-Anleihen bis zur Erledigung sämtlicher Repamtionsver -
pslichtiingen nicht verzinst und eingelöst werden. Ein späte - es Reichs-
gcietz soll regeln , ob , wie und wann der Tilgungsdienst wieder aus¬
genommen werden soll. Also auch hier ein leichter Hoffnungs¬
schimmer , daß vielleicht später einige Prozent dieser Guthaben
gerettet weriden, _ . .. . . . . , , „ j



preußische Grundsteuer und Roalltlonssrage.
m . Berlin , 2. Febr . ( Von unlerer Berliner Schriftleitung .) Die

preußische Grundsteuer , die auch über die eigenen Landesgrenzen
hinaus von Interesse ist , weil mit ihr das Schicksal der preußischen
Koalition eng verknüpft bleibt , hat ein etwas überraschendes Schick¬
sal

'
gefunden . Sie wurde im Landtag mit 212 gegen 104 Stimmen

angenommen . aber vom Staatsrat abgelehnt . Welche Folgen daraus
verfassungsrechtlich zu ziehen sind , darüber gehen die Meinungen auch
der amtlichen Stellen auseinander . Nach unseren Erkundigungen
liegen die Dinge so - Das Erundsteuergesetz besteht aus zwei Teilen ,
der ursprünglichen Notverordnung der preuhischen Regierung und
einem Gesetz . das vom 1 . Februar ab gelten sollte , das die Notver¬
ordnung in ihren finanziellen Folgen zu Gunsten des kleineren Besitzes
abmildert . Die Notverordnung selbst ist vom Landtag angenommen
worden . Eine Zustimmung des Staatsrates ist nicht erforderlich . Sie
besteht also weiterhin zu recht . Dagegen ist die vom Landtag nicht
angenommene abgemilderte Form durch den Einspruch des Staats¬
rates gefallen . Das hat zur Folge , daß die ursprüngliche Notverord¬
nung mit ihren höheren Sätzen auch über den 1 . Februar hinaus
weiter gültig ist , die Landwirtschaft alio nickt in d-. n Eenusi der
niedvigeren Sätze tritt . Nach der Verfassung ist gegen den Einspruch
des Stnatsratcs eine nochmalige Abstimmung im Landtag zulässig , die ,
wenn sie eine Zweidrittelmehrheit ergibt , das Votum des Staats¬
rates aufhebt . Die Abstimmung im preußischen Landtag ergab eine
Zweidrittelmehrheit von zwei Stimmen Ob das bei der Wieder¬
holung ebenso sein würde , hängt von der zufällgen Besetzung des
Hauses ab . Außerdem hat der Landtag sich bis zum 19 . Februar ver¬
tagt . Vorher kann also eine neue Beratung nicht erfolgen . Käme
läese Zweidrittelmehrheit nickt zustande , dava wäre die Vorlage ab¬
gelehnt . und es würde bei der ursprünglichen Notverordnung bl " iben .
jedenfalls hat das Ergebnis des Zuiammenstimmcns der Deutich -
nationalen und der Deutschen Volkspartci einen neuen starken Stotz
versetzt . _

Auslieferung - er Erzberaerirörder gefordert ?
TU . Berlin , 4 . Febr . Dem ..Montag -Morgen " wird aus Buda¬

pest gemeldet : Im ungacsschen Reichstag wurde gestern die Nachricht
verbreitet , daß die beiden Ezbergermörder Schulz und T i l l e s s e n
verhaftet word -m sind . Nack , der vom Budapester Korwsvondenten
des genannten Blattes angesiellten Untersuchung ist die Sachlage an¬
geblich folgende : Schulz und Tillesien sind in Ungarn . Sie haben
Ungarn seit dem Tag ihres Eintreffens nicht v« - lassen . Die Mel¬
dung . die Mörder feien nach Spanien geflohen , war auf Täuschung
der deutschen Behörden berechnet . Vor einigen Tagen ist der deutsche
Gesandte von dem Aufenthalt der Ewbergermörder ve ständigt
worden . Er hat die ihm gemachten Mitteilungen nach Berlin weiter -
gegeben . Nun hat der deutsche Gesandte namens der deutschen Re¬
gierung an das ungarische Ministerium des Aeutzern das E suchen
gerichtet , die Erzbergermörder zu ve rhaften , worauf das gesetzlich -
Ausliefe -ungsbegehrcn sofort eingeloitct worden ist . Das Berlcing -n
der deutschen Regierung ' st ron den ungarischen Behörden bis beute
nicht erledigt worden . Da diese stark nach Tendenz riechende Mel¬
dung des „ Montag - Morgen " sonst nicht bestätigt ist . mutz sie mit
größtem Mißtrauen ausgenommen werden .

Um das französiskl' e ErmächtignnaSgesetz .
F .H . Paris , 4 . Febr . Drahtmelduna unseres Vvrichterstatters .)

Heute nachmittag wird in der iranzMchen Kammer hie Erörterung
über das V rordnungsr cht der Regierung weiter aehän Die ,.Ere
Nouvelle " bebauptet . Poincare werde dem Beispiel Mustol

'
nis folgen .

Die Republikaner im Parlament sollen sofort beantrag - n , datz die
Prosekte der Verordnung vor die Nationalve - sammlung gebracht wer¬
den . Es band lt sich nicht um eine Parteian -ttt - gen ' -eit . sondern das
ganz revublikanifche Regime fei in Frage gestellt Die Nationalver¬
sammlung besteht bekanntlich aus Kamme ' und Senat und tritt bei
außerordentlichen Eeleoenheiten in Versailles zusammen - Die Aus¬
sicht nur Annahme eines solchen Antrag s besteht natürl -ch n

'
cht .

Die Mehrheit Poincarös wird bei der Abstimmung über die Ver¬
ordnung zwar etwas zufammenschmelzsn , aber sie ist jedenfalls ge¬
sichert .

Endgültiger Rücktritt Brnizclos ?
d Paris , Z. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Nach einer Meldung

der „ Chicago Tribüne " aus Athen soll Venizelos gestern vom
Krankenbett aus dem Kabinett mitqeteilt haben , datz er am Montag
endgültig zurücktr tcn werde . In Erwartung des Sturzes der Regie¬
rung schicken stch die Republikaner bereits an . die Regierung ihrer¬
seits zu übernehmen und dig Republik auszurufen . _

Der Briefwechsel
zwischen Poirrcarö nnd Macdonald

Das Schreiben Maedonalds .
TU . Paris , 4 . Febr . ( Drahtberrcht .) Vom Quai d '

Orsay wird
der folgende Briefwechsel zwischen Poincarä und Macdonald ver -

ösfcntrcht :
London , 26 . Januar 1924 .

Mem lieber Ministerpräsident !

Unsere beiden Länder haben Seite an Seite so barte Zeiten und

Prüfungen durchgcmacht und für eine gemeinsame Sache so schwere

Opfer gebracht , datz ich beim Antritt meines Amte ; an Sie einen

persönlichen Brief richten mutzte , nicht nur , um Ihnen den Regie¬
rungswechsel mitzuteilen , sondern auch , um Ihnen meine Gründe und

Wünsche zu übecbringen . Ec ist mir peinlich , so viele schwebende
Fragen vorzusinden , die uns Sorge und Kummer bereiten , und ich
versichere Ihnen , datz es mein tägliches Bestreben sein wird , an der

Nagelung dieser Fragen zu unserem gegenseit
'
gen Vorteil zu arbeiten

Sie haben Ihre öffentliche Meinung und ich die meinige : Sie haben
Ihre nationalen Jntc - essen zu schützen , ich die meinigen . Manchmal
kann es beim ersten Anblick scheinen , datz diese Jnteresicn im Wider¬

spruch miteinander stehen , aber ich bin sicher , datz dinch eine energische
Anstrengung und durch den guten Willen diese Widersprüche aus¬

geglichen werden und datz es möglich sein wi Id. politische Wege zu
finden , die es Frankreich und Großbritannien gestatten , ihre herzliche
Zusammenarbeit auf echt zu erhalten . . Wir können aufrichtig sein
ohne Feindschaft und die Interessen unserer Länder vertreten ohne
Feindseligkeit . Auf diese Weise wi -ch die Entente mehr als blotzer
Name sein und Frankreich und Grotzbritannien werden zusammen
arbeiten können , um den Frieden und die Sicherheit Europas wieder¬

herzustellen .
Mit der Versicherung meines persönlichen Respekts bin ich Jh

gehorsamer Diener Ramsay Macdonalo .

Die Antwort Poincar6s .
Darauf hat Poincarü folgenden Antwortbrief geschrieben :

Paris , 28 . Januar 1924 .

Mein lieber Ministerpräsident !

Ich bin sehr gerührt von dem freundlichen Brief , den Sie an

mich richteten , um mir persönlich Ihren Regierungsantritt mitzuteilen
und mir Ihre Wünsche zu überbriivgen . Ich hoffe von ganzem
Herzen , datz der Erfolg Ihre Bemühungen zum Besten des Vater¬
landes krönen wird . Die Bande , die unsere beiden Länder aneinander :
linden , sind , wie Sie selber erwähnen , in - Zeiten der Prüfung und

gemeinsamer Opfer geknüpft wo den und die Erinnerung an d 'ese
Zeiten wird , wie ich Sie versichern kann , aus meinen Gedanken so
wenig wie aus Ihren verschwinedn . Damit sage ich zugleich , datz ich
ec lebhaft bedauere , wenn mehrere schwebenden Fragen zwischen
unseren beiden Ländern noch nicht geregelt worden sind . Ebenso wie
Sie , werde ick' mein Möglichstes zu einer Regelung tun im Einver

ständms mit Ihnen und zu unsrem gegenseitigen Nutzen . Wenn
wir beide der öffentlichen Meinung unserer beiden Länder Rechnung
tragen müsien , wenn wir unsere nat ' onalen Jnteresicn zu schützen
laben , so habe ich gleichzeitig das Vertrauen , datz von uns bei der
Aufwendung der nötiaen Energie und des guten Willens , von dem
Sie sprachen , die Losungen gefunden werden , die zwischen Groß¬
britannien und Frankreich die Politik der Zusammenarbeit aufrecht
e holten lasien , die für unsere beiden Länder , sowie für die Ruhe der
Welt notwendig ist . Meine Aufrichtiakett wird immer der Ihrigen
entsprechen , und wenn ich mit der Verteidigung der ftanzösi ^ cn
Interessen dieselben Opfer an den Tag lege , wie Sie bei der Ver¬
teidigung Englands , fo w

'
rd das niemals , davon bitte ich überzeugt

zu foin , die Herzlichkeit meiner Empfindungen schmälern . Es ist
unmöglich , datz wir beide , von solchen Gefühlen beseelt , die Entente
nicht zu einem w

'
rNamen Bündnis machen können und datz es nicht

gclingen sollte , di - Früchte zu ernten , die sie tragen kann und soll ,
damit ganz Eu opn endlich den Frieden , die Sicherheit und die Frei¬
heit der A bett wieder findet .

Mit der Versicherung meiner besonderen Hochachtung und Er¬
gebenheit P o i n c a r L

! Aus der pfälzischen SeparaMeubewestNug .
TU . Ludwigshasen , 3 . Febr . Man schreibt uns : Die „Frankfurt

Zeitung " bringt in ihrem ersten Morgenblatt Nr . 87 vom 2 . FebrM
eine Notiz aus Würzburg , der zufolge der mit Heinz zugleich £
fchosiene Dr . Mathias Sand , Bankbeamter in Würzburg , mit g
separatistischen Bewegung angeblich nichts zu tun hatte , vielmehr !
einer privaten Angelegenheit die Unterstützung des Heinz erbat . ^

ist anzunehmen , datz diese Lesart der „ Frankfurter Zeitung
" von

Familie des Erschossenen zuging , die begreiflicherweise Wert vor »'

legt , Dr . Sand als unschuldiges Opfer erscheinen zu lassen . Dal »

spricht auch oie Behauptung , amtlich werde bestätigt . Dr . Sand Pr
der separatistischen Bewegung nicht ang - hört . An dieser „ amtliE
Beurkundung ist nur richtig , datz die Würzburger Polizei erklärte, *'

sei von einer solchen Angehörigkeit nichts bekannt . Das glauben ®

gerne , denn man kann von ihr nicht verlangen , datz sie in
Jrrgänge der Separatisten in der Pfalz eingeweiht ist .
tig ist weiter , Sand habe sich während seines Weihnachtsurlaubes ^
Verwandten in Ludwigshafen ansgehalten und sei von dort n»

Speyer gefahren Auffallcnderweise wird der Name nicht genaA
Wir kennen ihn . Jmpertrv heitzt er . und sein Träger spielte W
bei den Haasisten im Jahre 1919 eine so bemerkenswerte Rolle .
sich die separatistischen Führer von heute seiner sofort wieder e .riniw
tcn und in rege Beziehungen zn ihm traten . Von Jmpertro zu
liefen die Fäden ununterbrochen hin und her und an der Hand die!-

Fäden rollte der Bankbeamte Dr . Sand zum Bankdircktor einer
der Pfalz zu gründenden separatistisch - französischen Bank geM »l
werden . Zur Realisierung dieses Planes befand sich Dr . Sand <
jenem für ihn verhängnisvollen 9 . Januar in Speyer und in

“

iellschaft des Heinz , dessen Schicksal er teilte .

Rykow , Lenins Nachfolger .
ctz Moskau , 3 . Febr . ( Eigener Drahtbcricht .) Die Russische ^

legraphenagentur meldet , datz der Internationale Vollzugsau
des Sowjetbundes den bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden &

Rates der Volkskommissare , Rykow , an Stelle Lenins zum
sitzenden gewählt hat . Die Anerkennung Sowjetrutzlands durch
land wird hier als größter Sieg der Sowjets betrachtet , da hierduE
für die zukünftige Anerkennung Sowjetrutzlands durch Frankreich u.

r'

Amerika ein Präjudiz geschaffen wird dahin , datz keine Kampes
tionen seitens Rußlands für die ds jnre -Anerkennung geboten werd

"

und die Regelung aller Streitfragen erst nach der Anerkcnnmng ^

folgt . Mit England wurden die normalen diplomatischen Bezieh »"

gen heute wieder ausgenommen .

Ausrna ans den « tandestbnckier'n Karksenü «- m
Todesfälle : 31 . Januar : Albert Eifere , tadtg, 32 Jahre ,arbriler : Maria KrocnIetn , Wtw . von Karl Ludwig Kroenltt » ,

hallenbesttzer , 83 Jahre : Sofie Setz . Ehefrau von Erhard Setz , Schloß
« 3 Jahr « ; Jakob Wolf , Ehemann , 77 Jahre . Schmied-. Wilhelm St « 1 ,
leidig, 70 Jahre , EiscnbahusekreiSr a . D . — 1 . Februar : Paarl S opl »»
fitz , Ehem., 61 Jahre alt , Kaufmann : Olga Lanfche . ledig, 22 fl«»**
Schneiderin.
Wetternnihrichtendienkt der badischen Landeowetterwarte Karlorii ^

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C»
Eeftrige
Höchst-
wärme

Medrigfle
Temper.nabt .

Werlheim . _ 1 S 3
KöniastuhL . . 767.9 0 8 0
Kar »ruhe . . . . . . 7 «.9 4 d 8
Baden -Baden . 770.0 4 5
Uabennjeilet . . . . .St Blasien — 1 1 —2
Vill -nqen . 7/X .l ä 1 S 0
Feidberger Hol . . . . 65i 4* 9 —5 - 3 - 5

Wett«

teile*
nebelig
dedeck»

rede*

nebelt,
Allgemeine WtttenmgSüberst -ht Das nSrdkich « Tiefdruckgebiet Hai „i

feit Samstag auch über Slld -devtschland ausgcbreitet und nordwestliche
strömungcn haben Erwärmung , Trübung und leichte Regcnsäll« gebro*
In den tieferen Lagen berrfcht Tauwetier , im Sochschwarcwald hält H
Frost noch an . Die Herrschaft westlicher Lustström« mit Tauweiter

™
NtoderfchlSg -en wird sich noch verschärfen.

WctterauSflchten für Dienstag , den 5. Februar 1984 : Meist trll». „
tieferen Lagen Tauwetier und Regen, tm Hochschwarpvald vorerlt noch ^
ter Frost und Schneefall, noch etwas milder , westliche Wind«.

Wasserstand des Rheins:
Tchustcrinfel, 4 . Februar , morgens 6 Uhr : 94 cm , gefallen 6 cot-
Kehl, 4. Februar , morgens 6 Uhr : 210 cm , gefallen 7 cm.
Maxau . 4. Februar , morgens ü Uhr : 380 cm , gefallen 2 cm.
Mannheim , 4 . Februar , morgens fi Uhr : 200 cm.

s nach «Seheimrat Prof . vr . 7!. Zuntz fördert de»
K Haarwuchs durch spezifische Crnähruna der Ho ^ re.
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Ucramik und Z ? uyöruck
Man schreibt uns aus Berlin : Datz in fast jeder deutschen Pro¬

vinz Keramik gemacht wird , ist bokann :«r als die Tatsache , datz auch
der Zeugdruck nacki dem Kriege wieder ein Teil des Handwerks ge¬
worden ist . Die vom Re ichsku nstw art Dr . Rode lob in der Unter -
richtsanstalt des Staatlichen Kunstgewerbemuseums in der Prinz
Albrechtstrahe eröffnete Ausstellung der Arbeitsgemeinschaft für
deutsche Handwerkskultur zeigte handwerkliche Keramik . Handweberei
und Zeugdruck aus der Gegenwart — in mustergültig :»! Exemplaren
und — was besonders erfreulich zu begrüßen ist — durchweg zu er -
schwmgl :chen Preisen . Wenn man künstlerische Handleinwand aus
Loheband im Warenhaus Merthcim für 22 M den schmalen Meter er¬
stehen kann , so überlegt man sich die Ausgabe einer solchen Summe ,
für die man auch Seide oder gar Brokat einkaufen könnte . Die
Arbeitsgemeinschaft im Kunstgewerbemuseum tut 's bereits um die
Hälfte billiger , fodatz man dieser von Uhlemcyer - Hannooer geschickt
zuisammengestcllten Ausstellunq getrost einen guten pekuniären Er¬
folg prophezeien kann . Die Gebrauchs -Keramik erweist sich in ihren
einfachsten , ans Jahrhunderte alter Tradition erwachsenen Formen
wirklich als Kultur . Kunstgewerbliche Spielereien sind gottseidank
fast gar nicht zugelassen . Man steht nirgends Fabrikware , die auch
nicht wohlfeiler sein könnte . Man begreift die segensreiche Heim¬
kehr des Einzelnen in Goslar , irgendwo im Hcssi

' chen , Bayrischen ,
Sächsischen , Sal .' burgischcn zum Handwerk , zur Arbeit der Hände
— ein Gebot aus Armut der Zeit . Mit dem Spiel eigener Phantasie
wetteifert die Farbenfrevde der Glasur . Streng an alte Zeiten
schließt sich der Zeugdruck iür Tischtücher . Kissen . Wandbehänge . Ehaiise -
longue -Decken an — vielleicht vorläufig noch all zu streng . Die
typsich dunkelblaue Farbe herrscht vor . Leide — farbenfreudigeres
Leben hier könnte dem gesamten Zeugrvck weit g ' ötzere Berbrei -
tungsmögl

'
chkeiten sichern . Man sollte auf alten Böden nach alten

Holzstücken suchen , daneben neue nach früheren Mustern variierend
schneiden . Die ^

Ausstellung ist vorläufig auf drei Wochen ange
'
etzt .

Dr . Redslob könnte sich für die deutsche Handwerkekultur dos
größte Verdienst erwerben , wenn er diese Ausstellung zu einer immer¬
währenden ausdehnte . Raum ist genügend vorhanden .

« -
Im kommenden Soncmcr findet in D a r m ft a d t auf der Mathitden »

nvbe eine I ü w c st d e u t f ch c Kunstausstellung in der Amt von

Mette Mat dir Ende September statt. Ten badischen Künstlern ist ein
eigoner Raum zur Verfügung gestellt . Die AusstellumgSleitung hat Pro >cssor
B ü h l e r als VortraucnsMim gebeten , die badischen Werke zusamncenzu¬
llringen . Einlieserung bis ; u,m 10. April frachtfrei in den Akksaal der alten
Akademie , Karlsruhe , Dismarctstr . 65 . Als Jury amten die vier Gruppen
»er Jury zur vorjährigen hiesigen Kunstausstellung Mt je einem Vertreter .

Theater -Run-schau.
MS erste Uraussührung dieser Spielzeit hat das Brannschweiger

LandeStheater das . Märchen von Licht und Liebe' , . Der lang«
Peter ' von Fr . A . Mayer , Mnstk von Georz Ebner , herausgebraSt . Das
Stück sollte eigentlich zu Weihnachten erscheinen , ist fedoch wegen verspale»
ten Eintreffens des Notenmaterials verschoben worden . Den Erfolg des
Märchens beding !« di« Mustk , di« den . Langen P -ster ' in die Reihe rer
guten , alten , dautfchen Singspiele erhebt . Der Komponist steht mit seiner
Melodik aller Modernität , mit ihren disharmonischen Auswüchsen unend¬
lich fern.

Zum Tode Ludwig Baruays .
Ludwig Barnay ist in Hannover im Alter von fast 82 Jahren ge¬

storben . Mit seinem Namen verknüpft stch mehr als ein halbes
Jahrhundert deutscher Theat . rgeschichte . Als Sohn eines jüdisch . n
Notars in Pest geboren , hielt er es nicht lange in bürgerlichen ruhi¬
gen Verhältnissen aus . Der von sein n Eltern zum Architekten be¬
stimmte Jüngling entfloh zum Theater , wanderte anfangs von
Schmiere zu Schmiere , bis er sich den Meiningern zug sellte . Mit
ihnen gab er 1874 in Berlin ein Gastspiel , wo er in der Rolle des
Marc Anton — er versügtc gleicherweise über eine imponierende Er¬
scheinung und klangvolles Organ — ungeheure Erfolge erzielte .
Einige Jahre später wurde er der Mitbegründer des deutschen Thea¬
ters . Nachdem er 1888 — 1894 die Direktion des Berliner Th aters
geführt hatte , zog er stch nach Wiesbaden zurück und beschränkt .- seine
Theatertätigkeit auf gelegentliche Gastspiele . 1906 wurde er als Leiter
des Königlichen Schauspielhauses nach Berlin berufen : später folgte
er einem Ruf als Intendant des Theaters nach Hannover . Sein an
Erfolgen und Erlebnissen ung wöhnlich reiches Lcb n bat er in leinen
Memoiren festgehalten . Große Ehrung wurde ihm zur Feier des
fünfzigjährigen Best ; hens der Bühneng nossenschaft zuteil , die er mit¬
begründet hatte und für deren Interessen er stets mit seiner ganzen
Person eingetrcten war .

von - en -rutschen Hochschulen .
Herr Med .-Rat Pros . Dr . H a b « x e r hat dem anaiomtsdhem

der Undversttät F r e i b u r g im Ansq, ^cst an entsprechende frühere
kungen erneut eine grotze Samml > ->.>a veraleichcnid anaionnlchcr
rate aus Kennerun, feinem früheren ärztlichen Wirkungskreis .
Die besonp.n« Bedeutung der Sammlung . iegi darin , datz wir ta heut » ' l
unseren geraubten Kolonien kaum m«-hr solcher Material bekourncen
datz anderenlelts die Bälg «. Schädel und Welette mit autzergewäb» Ä
Fachkcnntniz präpariert und bc.zeichnet stnd . Elf Schimpansenstclctte bi 'bs
unter den Affen- , Raubtier - und Aniilopenfchädcln, zahllosen Vorel-
Säugetierbälgen . die Glan,stücke. Die Schenkung wird der mit« Fortlosiizl
machenden Neuerstehung der abgebrannte « vergleichewden SamMuns *
zugute kommen .

Der am 24 . Februar im JosephsbauS in Freiburg verstoß
a . o . Profcffor für neutcllamenriicke Literatuir in der theologischen
ter Universität , Stadtpfarrer am Münster in Breisach, Dr . theat . Fr, -
Trenkle stammle ans Wäldkirch . Er dal eine Reihe von Schriften ^
Aufsätzen auf dem Gebiete der btblilchen Literatur verSfientt -cht . Er gf
Werte in Freiburg Theologs« und in Heidelberg PhHo ' ovlite . Seil f
dozierte Lenkte an der Freiburger Hochschule, seit 1904 war er ®! “ l<
Pfarrer in Breisach ^

Der a . o . Professor der Phvstosogie an der Universtiät Würz »
Dr . Paul H o s s m a n n , wurde mit Wkkunq vom 1 . Avril 1914 (f
ordentlichen Professor der Phystologie an der UnvcrsttLl F reib ul »
nannt .

— Die Donaueschinyer Kammerniustlaussührungen znr Förderung
genöffischcr Tonkunst, di« vor drei Jahren zu dem Zweck eingesührt >
den , junge Komponisten den Weg in di« OoHentlickikeit ebnen , u
sollen , falls genügend gutes Material ein gereicht wird , auch tm kom>m . „it
Sommer stattiinden . Kammermusikwcrke können bis 15. Mär , einmj f
werden an die Mustkabteilnng der Fürstlichen Losbibliothek in ®
eschingen .

Eine Akademie lm Vatikan . Der „ Aocadcmia pontifiria doi / '
Iiincei " hat der Papst «in neues Heim angewiesen, indem er
Kasino PiuS IV - in den vaiitanifchen Gärten zur Verfügung stellte- „f
Handlung ist bezeichnend für das « roste Wohlwollen, das Pius *
Wissenschaft entgegenbringt . Bei der ' ersten Sitzung , die in de»
Räume » gbgehalien wurde und in der vorwiegend na,urioisteu >w" „pk
Doriiäge gehalten winden , ergriff der Papst s- lvst das Wort und
sterte di« hohen Ausgaben und Ziele der päpstlichen Akademw. ^

Dücherzettel(Drucksache)
«ach Ausfüllung ln einem offen zu lassenden vrl «5
Umschlag aa eine Buchhandlung zu sende« ade»
an de« Lürmee - Deelag ln Stuttgart 12

Sch besten « die Monatsschrift Der TurMtk
Probeheft - fortlaufend bt« zur Abbeftetlu »- -

Jede « Heft nur 70 Goldpscantg .
(Stichtgrwünschtrs durchstrrichrnl )

deutscher Kultur,Kunst und Politik . / Der Türmer (ft parlrklo « deutsch, widmet
sich besonder « auch der Erneuerung der deutschen Seel « und gibt ia der »Osfeurn
Hatte ' dle Möglichkeit zu freiem Scdanken .AuStausch . , Der Türmer wirkt
nicht »ur sittlich festigend , sondern zugleich, indem er das erprobte Alt » lebensvoll
fortsctzt, anregend , belebend und vertiefend . , De » Türmer halten heißt als » mit .
arbeiten an dem, was setzt Deutschland braucht : an einer neue » Lebensstlmmung .

Der Türm « »' , seit 2b Jahren bestehend , hat anch ln dieser Seit der deutschen
Slot unerschüttert mttgrwlrkt an der Herausgestaltung eines gesunden deutschen
Sdeallsmus . / Der Türme » ist unter der Leitung des bekannte » Dichters und
Denker « Friedrich Llenhard ermutigrnd tätig am Aufbau eine « neuen Deutsch
lands . / Der Türmer briug « nicht nur Srzühlungea und Sedlchte , als » Unter¬
haltendes , sondern auch mannigsaüige Aufsätze und berüekslchttgt alle Gebiete

Anschrist :
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Aus Duden.
lie Reorganisation der badischen Staatsverwaltung

In einer Unerredung mit einem Pressevertreter teilte Ctaats -
Mstdent Dr . Köhler mit , daß di« badische Regierung mitten

der Arbeit des organisatorischen Umbaues der gesamten Staats -
^ ?r»altung sei . Mit äußerster Kraft werde auch aller getan , um
M den Folgen der Jnflationswtrtschaft raschestens aufzuräumen .
^ habe das Staatsministerium in den letzten Tagen sich damit ein -
Schanden erklärt , daß sämtliche Staatsrechnungen für die Zeit bis
schließlich 14. November 1923 — feit 1 b. November gilt der Eold -

— alsbald in wesentlich vereinfachter Form abgeschlossen und
xeichKeilig auch ihre Prüfung durch den Rechnungshof überall am
? >tz der betreffenden Kassen und in der Weise vorgenommen werde ,

in wenigen Wochen das gesamte Abschluß - und Prüfungsge -
Wl beendigt sein werde . Durch diese Maßnahmen werde es
Möglich fein , in kurzer Zeit erhebliche Arbeitsrückstände zu beseitigen

überall weitere Arbeitskräfte freizubekommen .
Die Frage , ob Lei dem Beamtenabbau nicht doch, wie da

?n ddorr behauptet werde , politische Gründe mitspielten , verneinte
»fr Staatspräsident . Er kenne nicht die politische Richtung jedes
Meinen in den einstweiligen oder dauernden Ruhestand versetzten
samten , ste sei für ihn auch ganz belanglos , aber das könne er

sich wie für feine Mrnisterkollegen sagen , daß mit ihrem Wissen
?Us politischen Gründen noch kein einziger Beamter in den Rucho-

versetzt worden sei. Die Schwerkriegsbrscbädigten werden so-
°
^ it zu übebsel ên ist, im Bereich der badischen Staatsverwaltung

Mrall mit der ganzen selbstverständlich gebotenen Rücksicht behan -
M Bon Schwerkriegsbeschädigten sei in seiner Beirwaltun « über -
»» Upt niemand entlassen worden .

Der Staatspräsident betont dann die Notwendigkeit weit -
Mende erhöhte staatliche Einnahmen zu bekommen Die
? leuerleistung des Jahres 1924 mützien und würden ganz anderer

sein , als di« von 1923. Die Zeit fei endgültig vorbei , wo be -
dnnnrte Gruppen von Steuerpflichtigen gegen jeden Wirtinnen
Steuergesetzentwurf mit der Behauptung des Zusammenbruchs erfotg -
Mi opponieren konnten . In seinen wetteren Ausführungen gab

Staatspräsident seiner Auffassung dahin Ausdruck , daß weite
i>nle der kleineren und mittleren Landwirtschaft in Baden unmittel -
A vor neuen Verschuldungen stehen . Irreführend sei die Näch¬
st aber , als Kälte er für die Landwirtschaft die alsbaldige Ein -
^ hrung von Schutzzöllen verlangt . Schließlich berührte der Staats -
ffesident noch die allgemeine Wirtschaftslage und wies darauf hin ,»» 8 in Baden unstreitig Ansätze zu einer kleinen Besserung

verzeichnen seien , lieber ein großzügiges und umfassendes Projekt»n Bodsnverbesserung zur Hebung der landwirtschaftlichen Pro -
?uklion werde ' in diesen Tagen das Staatsministerium Beschluß
Men . Auch zur Fortführung der im ganzen Lande angefangenen
Awhnungsbauten werde die Staatsregierung bald Mittel zur Ber¬
gung zu stellen .

'Lierkehrsverbesserungen .
Die Handelskammer Konstanz hatte sich an die Reichslbahndirek -

M Karlsruhe gewendet , um für den Sommer 1924 Berkehrsverbef -
i^ ungen nach dem Oberland zu erreichen . Es sind ihr daraufhin er¬
bliche Zusagen gemacht worden , die die Strecke nach Offenburg ,
Stuttgart . Schaffhaufen , Bafel betreffen . Es werden durch die für
ff» stärkere Reifest in Aussicht genommenen Züge zwischen Konstanznr> Freiburg drei weitere gute Fahrtverbindungen geschaffen . Die
^ chchränkungen auf der Bodenseegürtelbahn sollen nach Möglichkeit
Mildert werden . Für die stärkere Reisezeit ist auch eine aus -
°ichendc Vermehrung der Fahrten auf dem Bodensee in Aussicht ge-

"»Nrnnen.
Li « Erwerbslosigkeit in Bade» im Jahre 1923 .

Di « Rr . 12 der „Statistischen Mitteilungen " enthält eine ein -
im

D^ khellung der Entwicklung der Erwerbslosigkeit in Baden
abgelaufenen Jahre - Den dort gemachten Ausführungen feien

Mg « Tatsachen entnommen . Während Ende 1922 die Erwerbslosig »
" den niedrigsten Stand der letzten Jahre bedeutete , bedingt durch

. wirtschaftlich « Scheinblüte im Gefolge der Inflation , erreichte
ß
?« die Erwerbslosigkeit den höchsten Stand , den die badische

Schichte überhaupt kennt . Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ,
am 1 . Januar 1923 insgesamt 13 556 betragen hatte , hatte am

»- Dezember 1923 die Zahl von 115 516 erreicht . Hinzu kommen aber
U 50 099—60 990 Personen , die arbeitslos sind , aber keine Unter »
Rn nn bekommen , so daß in Baden im genannten Zeitpunkt etwa
»0 000—170 000 Personen von der Erwerbslosigkeit überhaupt be¬

rsten waren , d . h . etwa 40 Prozent aller im Handel . Industrie und
*^ werk Beschäftigten .
, Bon der Erwerbslosigkeit waren die einzelnen Teile des Landes
^ . jehr verschiedenem Matze in Mitleidenschaft gezogen . Verhältnis -
^»8ig günstig war die Entwicklung in der Pforzheimer
^ chmuckwarenindustrie ; im Arbeitsnachweisbezirk Pforz -

waren vorhanden am 15 - Dezember 1289 Vollerwerbslose und
Kurzarbeiter oder 11,7 bezw . 5,8 vom Tausend der Bezirksbevölke »

M ». Einen ähnlichen Anteil an Vollerwerbslosen wies der Ar -
^ ltsnachw - isbezirk Lörrach auf C1522 Personen ) : die Zahl der
s-urzarbeiter war erheblich größer : 4773 = 36,7 v . Tausenb . Eine
Übliche Rolle spielte die Kurzarbeit auch im Arbeitsnachwers -' Sirk BiIlingen ; die Zahl der Vollerwerbslosen war dagegen

Im schwarzm Glacehandschuh.
Skizze von Clara Blüttgen .

i- Sie kannten ste alle , die Frau Professor Jordan , und sie ntochten
,^ alle gern . Ihre Tapferkeit , sich in der Rot dieser Zeit zu behaüp -

imponierte und erweckte Sympathie Sie jammerte nae. klagte
über die Preise , sondern meinte , daß die nun einmal so seien ,
man sich damit abfinden muffe . Wenn man die übliche Frage an

^ .
»ichtete , wie cs ihr gehe , jo erwiderte sie nicht etwa „ mietz multi

sondern einfach : „O ganz gut !" und unterstrich es mit einem
Endlichen Lächeln

h, Roch immer wußte sie den Anschein der Dame der guten Gesell¬
en auftecht zu erhalten . Ihre Kleidung war zwar alt und äb -
^ .Men aber fleckenlos , sauber gebürstet und mit einigen geschickten

n «s der Modenveränderunq glücklich angepaßt ,
m Man hatte von ihr . nur so ganz nebenbei , erfahren , daß ste
yMlei Unerfreuliches durchlebt batte , mit Zwangsmietern und Haus -
.itoctlfcrn , mit einer bösen Behörde , die ihr die letzte kleine Pension

r ft’cn , mit Einbrechern , die sie fast ihrer gesamten Garderobe be-
ni^' hatten . Aber , wie gesagt , ste behauptete sich. Gehörte sogar

inem vornebmen Frauenklub an , dessen ziemlich hohen Monats -
«reg sie ohne Murren bezahlte .

Außerdem hielt Frau Jordan auf Tradition . Sie wußte , daß
Sa, v c Eleganz einer Frau in erster Linie die Beschaffenheit von
Mhen und Handschuhen maßgebend sei . Ihre Schuhe waren in

Verfassung und Handschuhe trug ste immer . Meist lange .

: «£ ^*'vv; II fUJUUVUC 1TIII W7I vutuvei ITl UlKIVIII
4 - Klub , in dessen hellerleuchteten , nach den neuesten Begriffen
:■£ Schönen eingerichteten Räumen die Kommerzienrätinnon und
< Men .rcn keine Handschuhe trugm , sondern das Brillantfeuerwerl

»r Rinoe unvcrhüllt sprübsn ließen .
Hi "Es ist eine Laune von ihr . gönnen wir ste der alten lieben Dame ,
i' ter

E » baben vielleicht auch unsere Unbegreiflichkeiten .
" „Gewiß .

ist diese Laune zurzeit etwas Kostspieliges . Und wer
'/tai muß . wie es unsere liebe Professorin doch zweifellos muß —"
jj
'
j
' n’niet nobel muß die Welt zugrunde gehen ! Rach uns die Sünd -

Kümmern wir uns nicht weiter darum '"
î ^rMotzdem bekümmerte man sich weiter darum , und das umso
fc ' . ie hartnäckiger die Professorin daran festhielt , das schwarze

uie von ihren Händen zu entfernen . Endlich schien des
rJ 5 Löst,na glücken zu wollen.

, ' frct « Bredew . die junge Frau eines reichen Automob ' lfabrikanten
Kzöts-

" das Talent der Handschriftendeutung entdeckt Gefällig
Ir, » ste man sich im Kreise ihrer Intimen , wie unfehlbar ihre Gab

d »n Linien der Handinnensläche Alter . Charakter , Erlebnisse
^ künftiges des betreffenden Objektes zu lesen

hattu sich ein kleiner Zirkel gebildet . Frau Bredow war

bork außerordentlich gering. Am schwersten Lelrofsen war Infolge
der feindlichen Besetzung der Arbeitsnachweisbezirk Mannheim .
Dort standen am 15 . Dezember 28 716 Person . n in Unterstützung ,
d. h . 95,7 v - T . der Bezirksbevölkerung . Auch im Arbeilsnachweis -
bezirk Heidelberg war die Erwerbslosigkeit sehr bedeutend Es
waren vorhanden am 15. Dezember 11432 Vollerwerbslose gleich
58,6 v . T . und 3798 Kurzarbeiter gleich 19 .5 v . T . Auch im Bezirk
Karlsruhe , der ebenfalls durch die Besetzung zu leiden hatte ,
war die Zahl der ganz oder teilweise Erwerbslosen sehr beträchtlich :
7698 Vollerwerbslose und 8900 Kurzarbeiter , d . s- 30.4 bezw . 35,6 vom
Tausend der Bezirksbevölkerung Am Arbeitsnachweisbezirk Kon¬
stanz hatte Singen , Konstanz und Radolfzell in größerem Maße
unter der Erwerbslosigkeit zu leiden .

Notstandsarbeiter waren Mitte Dezember 1060 vorhan¬
den . Die meisten Notstandsarbeiter beschäftigt die Stadt Heidel¬
berg beim Ausbau der Schwcmmkanalifation und Zwar durch¬
schnittlich 400—500 Person n . Insgesamt kamen im abgelaufenen
Jahre 91 Maßnahmen nach 8 15 der Reichsverordnung über Erwerbs »
losenfürsorge zur Förderung . Davon enisielen auf Hochbauten 13 ,
auf Gewinnung von Baustoffen 7 , auf Kanalisationsarbeiten 19 . auf
Straßen - und Wegcbaut n 24 . auf Flußbauten 3 , auf Bodenvrrbesse -
rungsarbeiten 16, auf Kraftwerksbauten 5 . auf sonstige Arbeiten 2
und auf den Bau von Landarbeiterwohnungen 2 Maßnahmen .

= Offenburg , 4 . Febr . Verschiedenes . Ein hiesiger Metzger
ist vom französischen Kriegsgericht in Mainz zu 6 Tagen Gefängnis
und 500 Riark Geldstrafe verurteilt worden , weil er von den Fran¬
zosen als Arbeitslohn für eine Schweineschlachtung 6 Mark verlangt
lmtte . Der Metzger hat die Strafe angetreten . — Das Hotel
„Schwarzwälder Hof" ist bekanntlich vom Staat erworben worden
unid sollte vor einem Jahr zur Unterbringung des Steuer - und Fi¬
nanzamtes dienen Die Vefetzuna der Stadt durch die Franzosen ,
die stch am heutiMN Tage jährte , hat den Umzug verhindert , in
jüngister Zeit ist dieser aber wieder in Aussicht genommen .

O Fre burg . 4. Febr . Zn den Ruhestand getreten ist Land -
gerWspräsibent Dr . Hink . 1859 in Bühl geboren , war er als
Amtsrichter in Schönau und Bühl tätig , dann Landgerichtsrat in
Offenburg und Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe . Seit 1912 war
Dr . Hink Direktor , später Präsident des Freiburger Landgerichts .
Als einer der glänzendsten badischen Juristen wurde ihm von der
Albert -Ludwigsuniversttät der Dcktortitelt honoris causa verliehen .

# St. Georgen i . Schw., 4 . Febr . Von einem Kammrad erdrückt .
Der 37 Jahre alte Landwirt Gottlieb Weißer in Oberkirnach ging
dieser Tage abends noch einmal in feine Mühle , da sich dort einige
Lager gelockert hatten . Durch das lange Ausbleiben beunruhigt , ging
feine Frau ihm nach und fand ihn im Getriebe hängend vor . Er
war von einem Kammrad erfaßt und erdrückt worden .

+ Waldshut , 4 . Febr . Die Landfriedensbruchsverhandlungen .
Im Laufe des Februar kommen vor der hiesigen Strafkammer die an
den kommunistischen Gewalttätigkeiten im September vorigen Jahres
Beteiligten »ur Aburteilung . Als erster Fall kommt heute die An¬
klagesache gegen Hugo Dietrich von Lörrach und 15 Genossen zur
Verhcmdlung . Die Angeklagten werden beschuldigt , durch Drohung
mit Gewalt einen Fabrikbeamten in Rheinfelden zur Herausgabe
eines Lastautos genötigt zu haben , dann widerrechtlich in das
Dienstwohngebäude der ZoWearaten in Rheinfelden eingcidrungen zu
sein , und durch Gewalt die Beämien zur Herausgabe ihrer Dienst¬
waffen zu nötigen versucht zu haben .

— Konstanz , 4 . Febr . Die Not im Handwerk . Die 52 . Vollver¬
sammlung der Handwerkskammer Konstanz hat einstimmia folgende
Entschließung gefaßt : „Die größte soziale Härte , die sich aegenwärtia

auswirkt , ist di « Arbeitslostgkelt . uiEer der die Handwerksmeister und
deren Arbeitnehmer gleichmäßig leiden , sind doch durchschnittlich 40
Prozent des Handwerks vollkommen arbeitslos . Die Notlage
im selbständigen Handwerk ist riesengroß : wertvollste Teile des
Mittelstandes sind dem Untergang pr -isgeg ben - Die 52 . Vollver¬
sammlung der Handwerkskammer Konstanz wendet sich daher an alle
Austraggeber , sowohl an Behörden wie an Private , mit der dring¬
lichen Aufforderung und der herzlichen Bitte , für Schaffung von Ar¬
beitsgelegenheiten besorgt zu sein . Es ist geradezu bimmelschreiend .
daß unsere Häuser täglich mehr verlottern und baufällia werden ,
während das ganze deutsche Volk nach Arbeit schreit . Der Wideriinn
der künstlichen Niederhaltung der Wohnungsmieten wird durch keine
andere Tatsache überzeugender bewiesen . Gewiß wird auch die Er¬
höhung der Wohnungsmieten auf Friedensstand soziale Härten mit
sich bringen , die sich allerdings bei gytem Willen ausgleichen lals 'N.
Die größte soziale Härte jedoch ist die Arbertslosiakeit . Daher musien
alle kleinlichen B denken vor dem großen Problem , produktive Ar¬
beitsgelegenheiten zu schaffen , zurücktreten .

"

Turnen + Spiel + Sport .
Verbandspiel .̂ -Klasse :

Eggenstein — F .- E . Rüppurr 1 :2.

Lkiwcttlöufe der Technische » Hochschule Karlsruhe .
Einweihung der neuen Hornisgrindeschanze .

Bei schönstem Winterwetter und wenigstens einigen Zentimeter
Pulverschnee auf hartgefrorener Unterlage wurde am Samstag
mittag 2 Uhr an der Skihütte des A .S .C .K . auf der Horuisgrind «
zum Lgnglauf gestartet Der Lauf führt » mit 370 m Gefälle
unb 270 m Steigung über eine ausgesucht schöne Strecke . Eine
flotte Wnlbwbfahrt am Anfang setzte gleich hohe Anforderungen
an das Können der Läufer . Dann Mngs auf der Straße nach Un¬
terstmatt —Hundscck . hinauf auf den Bettelmannskopf , über die Höh «
nach dem Hochkopf und von hier in steiler Schußfahrt hinab zum
Ziel bei Unterstmalt .

Die Nacht zum Sonntag brachte den langersehnten Neuschi« «»
mit ihm aber auch einen unangenehmen Sturm au ? der Höhe unp
überall dichten Nebel . Trotzdem ging am Sonntag morgen der H i n«
d e r n i e I o u f , der in sehr schwieriger Waldabfahrt eine gediegen «!
Unrisprungtechntk zur Bedingung machte , gut von statten .

Hingegen wurden die Sprünge fchr beeinträchtigt durch den
Nebel , der « ine Sicht über 10—15 m hinaus zur Unmöglichkeit
machte . Zum ersten Male wurde an der neuen , leider noch nicht
ganz vollendeten Hornisgrindeschanze gesprungen . Es war jedoch
ein Sprung ins Ungewisse . Der Springer schwebte in der Luft im
Nobel und konnte nicht sehen , wo er hinsprang . Es muß daher an
das Resultat ein ganz anderer Maßstab angelegt werden , als bet
Sprüngen an einer den Springern vertrauten Schanze bei gutem
Wetter .

Ergebnisse : Langlanf (13 .5 km ) , 13 Teilnehmer : 1 . Forstmeyer ,
A .S .E .K , 1 Std . , 21 Min . , 22 Sei . . 2. Panther . Palotia , 1 Std . . 2g
Min ., 84 Sek . ; 3 . Veerwind . A .S .C .K ., 1 Std . . 80 Min .. 02 Sek . ; 4,
o . Althaus , AS .E .K ., 1 Std . , 30 Min . , 51 Sek . : 8 . Scheibe , Balten »,
verband . 1 Std . , 32 Min ., 21 Sek . ; 6. Tisch , S .E .S . , 1 Std . . 84 ElünV
23 Sek .

Hiridermslauf . 9 Teilnehmer : 1. v . Wiecken . Ä .S .E .K ., 2 Min ,
34,8 Sek . ; 2 . Holtz , A .S .E .K ., 2 Min . , 35.6 Sok . : 3 . v. Althaus .
A .S .E .K ., 2 Min ., 58 Sek . : 4 Schrrmpp , Allemania . 3 Min .. 09 Sek .

Sprunglauf , 8 Teilnehmer : 1 . v . Althaus , A .S .E .K ., Rot « 2 .53 ;
2 . v . Wiecken, A .S .E .K ., Rote 2,85 : 3 . Panther . Palatia . Rote 2,86;
4 . Dauer , Tulla , Rote 3,05.
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am Work , beschaute Handflächen , verfolgte „Lebenslinien " und andere
Linien , deutete mit Kafsandramiene uns traf immer das Richtige .

Man hatte natürlich auch Frau Jordan , zu deren Ueberlistung
ja die ganze Bemnstaltung arrangiert worden war , hinzugezogen , fie
zum Niedersitzen im Kreise gezwungen .

„Bitte nicht . Ueber meinen Charakter gebe ich mich keiner
Täuschung hin , meine Erlebnisse kenne ich selbst am besten , und von
der Zukunft möchte ich den Schleier beileibe nicht lüften .

"

„Aber , teure Professorin wo wir doch alle - es ist doch hoch¬
interessant . Fehlt es Ihnen an Mut ? "

„Das nicht . Ich will einfach nicht .
"

„Dann müssen wir für Sie wollen . Nur zu Ihrem eigenen Beston .
Frau Bredow wird Ihnen sicher eine himmelblaue und rosenrote Zu¬
kunft prophezeien können .

"
Ob die Professorin wollte oder nicht wollte — man hatte stch zu

zweien ihrer rechten Hand bemächtigt denHandschuh , so knapp er auch
saß . davon abgestreift .

Der Professorin blasses Altdamengesicht war rot geworden . Roch
machte sie den vergeblichen Versuch , die hüllenlose Hand zu verbergen .
Aber es war zu spät . E ' N verarbeitetes Glied mit aufgetriebenen
Gelenken , kurzen , verunstalteten Nägeln , bornartiaer , rissiger Haut
war sichtbar geworden . Die Hand einer „Schwerarbeiterin " im häus¬
lichen Beruf .

Die eleganten Frauen in den weichen Seidenkleidern waren ver¬
legen geworden . Nur der Profestorin war mit einem Male alle Ber -
legenbeit gewichen . Sie richtete stch, gerade auf und ihre emgefunke -
nen Augen glühten noch einmal in einem fremden Feuer auf :

..Nun haben Sie Ihren Willen ! Nun misten Sie , was ich aus
Rücksicht — nicht auf mich, sondern auf Sie verschwieg . Ich bin eine
Arbeiterin , eine , wie Frauen des Mittelstandes es ja jetzt alle ge¬
worden sind , die eine so . di« andere so . Von nichts konnte ich mcht
leben , seitdem man mir meine kleine Pension genommen hat . Ta¬
lente . d'e ich nutzbringend hätte verwenden können , besitze ich nicht .
Wo ist überbaupt jetzt ein Talent , das ernährt ? Das tut nur die
Arbeit der Fäuste . So gehe ich denn als Aufwaschfrau in die Häuser
der Bemittelten , fege Stuben , spüle Gesck' irr . koche , wasche, plätte .
Meine Tatze beweist , daß ich mir mein Brot rechtschaffen verdiene .
Um mich aber n ^cht ganz aus dem Kreise aller geistigcn Interessen
auszuschalten , gehör - ich noch weiter diesem Klub an Werden Sic
sich nun noch dam ' t abfinden können , mich hier zu dulden ^ "

Eine Pause klaffte . Dann stand eine der vornehmsten Damen
auf . zog den grauhaarigen Kopf der Frau Jordan an ihre Schulter ,
streichelte ibr sanft die Wange : „Meine lieb : liebe tapfere Frau
Proftssorin !"

Auch die junge Handdeuterin war aulgestanden . Unnersehens
hatte ste sich über die verarbeitete Hand gebückt und sie geküßt .

„Verzeihcn Sie mir ! Dies der Hand , die anderen den Weg
weisen kann , der Hand , die durch Arbeit geadelt ist !"

Naturschutz.
Von

LAdwig Finckh-Eaienhostn.
Fm bayerTskkstn Allgäu ist das vorletzte Adlerprmr aivgeschosse »»

worden : es gibt jetzt bloß noch e i n Paar Adler in Deutschland .
Auf der Weltenosche Pggdrasil saß ein Adler . Sie umspannt «

mit ihren Zweigen die Welt , und der Adler äugte wie ein Lichtstrcchl
über die Erde . Unseren Vorfahren galt der Ar als heilig , und sie
leiteten ihren Namen von ihm ab : Ar . er .

Wer aber ist der Wisent ? Ein Stier unserer Vorfahren der
germanische Büffel , ein Recke unter den Tieren , dreieinhalb Meter
lang und an die zwei Meter hoch 1014 gab es noch 700 Wisente iq
EuroM , 1922 noch 3 . Die letzten Herden in den Bielowieser Forsten
wurden bei der russischen Revolution zusammengeschossen . Mit
Maschinengewehren . 26er einmal vor einem Wisent stw.id , der kann
sich eine Vorstellung von urzeitlicher Kraft und Herrlichkeit der
Schöpfung machen.

Vergangenen Sommer wurde eine internationale Gesellschaft E
Erhaltung des Wisents gegründet um unseren Nachkommen dir
Kenntnis unseres llrwilds zu übermitteln . Auf deutsche Anregung ,Kurt Priemel in Frankfurt a . M rief dazu auf .

Denn es gibt auch noch andere Menschen in Deutschland als
Adlcrabfchießer und Wisenttöter , und in einem oberschlesischcn Wald
tummeln sich heute sechs Wisente , während stch die Herren an der
Börse die Köpfe zerbrechen über den neuesten ' Kurs der Industrie -
papiere . Nahe bÄ Stuttgart im Schwabenland aber steht ein an »
miniger Hügel , der Asverg . Auch sein Name deutet auf unsere
Vorfahren und ihrc Heiligtümer , auf As und Äsen . Er hat eine ein -
prägsam «' Form und er hat eine historische Vergangenheit , wenn auch
keine durchaus angenehme . Od -r nicht , — Herr Christian Daniel
Friedrich Schubart , Oberst Riegen , Jud Süß , Marianne Pirker ,
Friedrich List ? Sie wußten ja noch nicht , daß unter ihnen , im Schoße
des Bergs , Gips verborgen liege , der gebrochen und zum Besten der
Menschheit verwendet werden könne . Es steht am Ende bei den
Schwaben , ob sie ihren Asperg erhalten haben wollen oder nicht .

Die Zeiten haben , sich geändert . Ich wollte gerne in 100 Jahren' » unseren Enkeln herunter sehen , ob es noch Adler in Deutschland
g 'bt . ob die Wisente ausgestorbcn ssnd, ob der Tlfperg noch steht oder
abgebrochen ist, und ob di« Menschen klüger , glücklicher , ärmer oder
reicher geworden sind als wir . Aber unsereiner muß heilfroh sein,
daß er nicht 100 Jahre früher auf die Welt gekommen ist : es wäre
kein reines Vergnügen . Blut in den Adern zu haben und zeitlebens
auf dem Asperg eingesponnen zu sein . Und mir schwant so etwas
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 4. Febvuar 1924.

2er Werdegang des Bieres.
Ein Besuch in der Brauerei Moninger.

Das Braugewerbe hat unter den Folgen des Krieges in den letz¬
ten Jahren außerordentlich kritische Zeiten burchgemacht - Viele be¬
kannte Betriebe unserer engeren Heimat sind der wirtschaftlichen Kri¬
sis zum Opfer gefallen und nur gut fundierte , alte Brauereien haben
die schlimmsten Tage der Jnslation und der außerordentlich einschnei¬
denden zwangswirtschaftlichen behördlichen Maßnahmen .

Die Vertreter per Karlsruher Presse hatten G . legenheit . dieser
Tage einer Einladung der Brauereigesellschast vormals <s . Moninger
zur Besichtigung des Betriebes Folge zu leisten und man kann sagen ,
daß die Erwartungen über die Großzügigkeit des Betriebes wert
übertrofsen wurden . Herr- Diplomingenieur Moninger hatte die Lie-
Lenswürdigk - it , auf dem Rundgang durch die Brauerei das Gesehene
durch sachkundige Erläuterungen zu ergänzen und man kann ruhig
behaupten , daß der Betrüb in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht
als mustergültig bezeichnet werden kann .

Zunächst ging es zahlreiche Wendeltreppen hinauf zu den gewal¬
tigen Silos , die in betonierten Räumen die riesigen Quantitäten von
Malz ausnehmen. Es war interessant, den Werdegang des Bier s
zu verfolgen , vor allem , wenn dies unter so sachkundiger Führung
wie in der Brauerei Moninger ermöglicht wird . Man staunt über
die gewaltige Ausdehnung der Silos , von denen das Malz nach Pas¬
sieren d. r Mühlen in die großen riesigen Sudkessel geleitet wird . Es
sind mächtig blitzblanke Kupferkesiel. die den Besucher in Staunen
versetzen und man sieht hier, mit welcher geradezu beängstigender
Peinlichkeit die Leitung auf Sauberkeit im Betriebe bedacht ist. Es
sind alle hygienischen Einrichtungen getroffen, um jedes Eindringen
von schädlichen Stosfen k̂n die Räume unmöglich zu machen und be¬
sonders kommen diese Vorsichtsmaßregeln in dem Kühlschifsraum zur
.Geltung .

Die Herstellung des Vieres dauert etwa zwölf Stunden , bevor die
Flüssigkeit in die Gärbottiche kommt - Der Gärungsraum enthält sine
staunenswerte Anzahl von großen Fäsiern und ein merkwürdiger
Duft nach Hopfen und Malz lagert in den riesigen Gewölben, in denen
nach Entleerung der einzelnen Fässer sachkundige Arbeiter sich sofort
daran machen , die großen Gärbottiche aufs peinlichste zum neuen
Gebrauch zu reinigen Eine unterirdische Stadt für sich bilden die
großen Keller der Brauerei , die sich von dcr Grenzstraße bis zur Les¬
singstraße unter der Erde ausdehnen und Fässer in einem Ausmaße
beherbergen , jn denen tausende von Hektolitern Platz haben. Hier in
den Fässern lagert das Bier längere Zeit , bis es durch eine Druck¬
maschine in die Fässer und Flaschen geleitet wird .

Welch großer Fortschritt auf dem Gebiete der Technik jn Deutsch¬
land zu verzeichnen ist, kann man in den Abfüllräumen deutlich er¬
kennen . Hier werden auf maschinellem Wege Fässer und Flaschen ge¬
reinigt , etikettiert , und «s bedarf nur sehr weniger Leute, um die
Maschinen zu bedienen. Die Fässer werden gründlich gereinigt und
von einem besonderen Kontrolleur mit el ktrischer Lampe im Jnnren
auf Sauberkeit geprüft . Die Flaschen werden au ? dieselbe Art genau
untersucht und diese strenge Prüfung auf Sauberkeit berührt den Be¬
sucher außerordentlich angenehm. Rach der Abfüllung des fertigen
Bieres beginnt der Versand , zu dessen Ausführung dem Unternehmen
ein großer Fuhrpark zur Verfügung steht . Moninqerbi r ist bekannt
und beliebt und so bringen zahlreiche Kraftlastwagen das fertige
Produkt in alle Teile unseres Landes .

Reparaturen an Maschinen. Wagen und dergleichen werden im
Betrieb selbst ausgeführt , da eigene Schreinerei . Schmiede und sonstne
Reparaturwerkstätten zahlreiche fachkundige Arbeiter beschäftigen
Ein Blick in die Aufenthaltsräume der Arb iter . die sich während
der Arbeitspause in luitigen , sauber gehaltenen Zimmern erholen
können und nach des Tages Last und Arb it die Möglichkeit hab-n.
durch Brausebäder sich zu reinigen , beweist , daß die DSektion ein
groß s soziales Verständnis besitzt.

In einem eigenen chemischen Laboratorium wird das Vier auf
seinen Nährwert und seine Brauchbarkeit in gesundheitlicher Hinsicht
untersucht. Es ist eine Fülle von .Interessantem und Neuem , was
sich dem Laien bei einem derartigen Rundgang bietet , der aber vor
allem zeigt, daß hier menschliches Können beste Qualitätsarbeit
leistet.

Nach dem Rundgang hatte man im kleinen Kreise in dem East
raum der Brauerei noch Gelegenheit , einen Vortrag von Herrn Di
rektor Moninger über das von der Firma neu hergestellte B a
wena - Nährbier zu hören . Das Vawena -Nährbier zeichnet sich
sich durch den erhöhten Nährwert infolge seines aroßen Extrakt
gehaltcs . durch die günstige Einwirkung auf den Organismus und
durch den geringen Alkoholgehalt , der eine Schädigung selbst eines
schwachen Organismus ausschließt, dabei aber doch eine anregende
Verdauung fördernde Wirkung auf den Körper ausübt , besonders
aus . Man hörte mit Interesse den Vortrag LberVawena , das sicher
geeignet sein dürste , seinen Siegeslauf durch die Lande anzutr . ten .
Herr Kommerzienrat Moninger nahm später noch Gelegenheit , den
Gästen für ihr Erscheinen zu danken , wies auf die Schwierigkeiten
des Brauergewerbes in den letzten Jahren hin und gab der Hofs-
nung Ausdruck , daß die Entwicklungsmöglichkeiten in der kommend n
Zeit sich wieder besser gestalten mögen für eine Industrie , die hvndert -
tausenden von Arbeitern Brot und Lebensmöglichkiten gewährt und
die ein Produkt herstelle, das ohne Zweifel weiten Volkskreisen als
Nahrungsmittel diene.

= Kupferpfennig gleich Rentenpfennig . Im Fünfzehnerausschuß
des Reichstages wurde die Gleichstellung der Reichskupfcrpfennige mit
den Rentenpfennigen gutgeheißen.

— Postalisches. Jrrtiimer an den Postschaltern beim Verkauf
von Wertzeichen und Wechseln der verschiedenartigen Geldscheine
sind besonders bei starkem Andrang nicht immer vermeidbar . Dabei
geschädigte Personen erheben meist auch sofort Einspruch. Dagegen
wird es leider oft verschwiegen , wenn der Beamte sich zu seinen
Ungunsten geirrt hat , weil manche Leute meinen, den Schaden träfe
die „Postkasse "

, bei der es auf einige Mark nicht ankomm,' . Die,e
Ansicht ist unzutreffend , der Schalterbeamte selbst haftet für
etwaige Minderbeträge . und mancher von ihnen ist durch diese
irrige Anschauung schon schwer geschädigt worden . So hat vor einigen
Tagen der Schaltcrbeamte in Beiertheim anstatt je einer Steuer¬
marke zu 1 M und 50 Pig . . je eine zu 100 M und 50 . 11 ausgegeben.
Die Frau , die die Marken erhalt n hat . hat sich nicht mehr gemeldet,
und der Beamte muß nun deck Fehlbetrag von 148 .50 der mehr
als ein Monatseinkommen ausmacht , selbst bezahlen- _

□ T' bet und der Mount Everest. Die Badischen Licht¬
spiele im Konzerthaus haben mit ihren Filmen über Sport und
Wandern in doppelter Beziehung die Höhe erreicht , indem sie ver¬
gangenen Samstag die Besteigung des Mount Everest
zur Vorführung brachten. Jn Major a . D . Picht aus Berg am
Starnberger See war es Herrn Kilian gelungen einen vorzüglichen
Interpreten zu gewinnen , der , schon äußerlich eine angenehme Er¬
scheinung . mit allgemein verständlicher Stimme kurz und klar die
schönen Bilder erläuterte und sich auf dem entlegenen Gebiet als
wohlunterrichtet erwies . Nachdem die Polapforschung uns die Arktis
und Antarktis erschlossen hat , blieb noch e i n unbekanntes Gebiet
übrig . Tibet , das verbotene Hochland, an dessen SLdrand sich im
Himalajageüirge der höchste Gipfel der Erde , der Mount Everest ,
erhebt , viermal höher als der höchste deutsche Beug. die Zugspitze
doppelt so hoch wie die Jungfrau oder der Montblanc . Er tragt
seinen Namen zu Ehren des englischen Jngenieuroffiziers George
Everest, der 1823—43 die Vermessung Indiens leitete : die Einge¬
borenen nennen ihn Gaurifankar . Berg der Göttin , der heiligen
Mutter . Die Höchstleistung der Erforschung war lange die Expedi¬
tion des Herzogs der Abruzzen in die Karakorumlette , die bei 7400
Meter Höhe ausgegeben wurde . 1921 und 1922 haben zwei englische
Expeditionen den Berg in Angriff genommen unter Oberst Bruce -

ein« dritte ist unterwegs . Wir kennen aus den Schilderungen Lan-
dors und Sven Hedins die Schwierigkeiten, die sich europäischen

wm ouimjinuDtu , oussie 180/ seinen
Wagemut mit der Enthauptung . Jetzt ist das Land aufgeschlossen ,
d,e buddhistische Geistlichkeit hat Vruce's Unternehmen selbst geför¬
dert und gesMnet. So sind wir jy der Lage , statt der auf flüchtigen
SUzzen und Zeichnungen aus der Erinnerung beruhenden bisherigen
Bilder gute Aufnahmen zu bewundern . Wir sehen die Eisenbahn
sich durch tropischen Urwald bergauf arbeiten , sehen die Erped tion
zusammenstellen. den Aufbruch, den Marsch , das Lager die Vlut -
egelplags , großartige Bilder von Stromschnellen und Wasserfallen.
Das tibetanische Volksleben spielt sich vor unfern Augen ab die
Hausweberei . der Haarputz der Frauen , die Begrüßung durch Zun-
genausstrecken . die Uebungen der Reiterei , ein kirchliches Fest mit
interessante» Tanzmasken , welche die Tugenden und Laster darstel¬
len . Wir folgen der Exvedition in das Gebiet der Schneestürnre
und des Eises , das einmal eine ganze angefeilte Reihe Träger ver¬
schlang b:s zu einer Höhe , in der die dünne Luft Sauerstoffapparate
nötig machte . Ist der Gipfel diesmal nicht erreicht worden, so ist
der endliche Erfolg doch wohl nur eine Frage der Zeit — Der hoch¬
interessant« Vortrag wird am Dienstag abenid und am Mittwoch
nachmittags und abends wiederholt werden. Wir wünschen jhni
jedesmal ein so dicht besetztes Haus wie bei der Erstaufführung
und sind überzeugt , daß niemand den Besuch bereuen wird .

Diebstähle ans Bahnhöfen . Gestern erstatteten am hiesigen
Hauptbahnhof wieder 3 Personen Anzeigen, daß ihnen an den Bahn¬
höfen in Mannheim und Vruchlal' ihre Brief - bezw . Handtaschen mit
erheblichen Geldbeträgen gestohlen wurden .

-- t Wegen Ruhestörung gelangten in verflossener Nacht 19 Per¬
sonen zur Anzeige.

Sinnlos betrunken wurde am 4 . Februar , morgens 2 Uhr ei>.i
lediger Lagerist in d-r Karl Friedrichstraße von Passant ?» aufgefun¬
den Er mußte durch die Polizei im Krankenauto nach dem städt.
Krankenhaus verbracht werden.

j
*

Voranzeige » der Beranstakter .
"
j

+ Im Kaffee Odeon ftnbct morgen , Dienstag , 6. Februar , abervus
814 Uhr , ein Ehrenabend der HauSkapclle unter Leitung von Kapcll-
nioister Eugen W i l ck e n und rmtcr Mitwirkung von Frau Ehr . Sie »
f a n s k i (Gesang) statt. (Siehe Anzeige) .

X »Mit Büchse und Kamera am KIlimandjaro " ist der Ditel eines
Lichtbilder-Vor träges , den Herr Oberstleutnant a . D. V t e r o r d t am
kcmmeniden Freitag , den 3 . Februar ckbeirbS 8 Uhr im Eintracht -
saaile halten wiiild. Der Redner war als Letter einer Dierstatlon von Kart
Hagenbeck längere Zelt in Asrika tätig , wo er den großen Marich durch
Urwälder , Steppen und Sumpfgegenden nach dom höchsten Berge Afrikas ,
dem 6130 m hohen Kiltmandfaro , machte . Hochintercssani und lehrreich
sind seine Schilderungen über den Zebrafang , seine Pivschgänge und Jackb-
erlobntffe. Der Erzähler wird feinen Vortrag durch eine Reihe wohlge-
tungener Lichtbilder verlebendig !« . Zweifellos wird Herr Oberstleutnant
Bierordt auch bei uns lebhaftem Interesse begegnen, besonders bei der
Jugend . Den Schülern und Studenten wird eine Preisermäßigung von
50 Prozent auf dte ohnehin niedrigen ElntrtttSVvots« eingeräumt . Karlen-
anSgalbe bei Kurt Nenfeldi, Waldstraße 39.

A Karlsruher Lufifahriverein . Anläßlich der WintersportanSstellung
veranstaltet der Karlsruher LuHtfahriberein zwei gang besonder? intrrcssantc
Lichtbilder-Vorträge über »Der Kampf um den Nordpol " . Der
erste Bortrag , über den wir näheres im Anzeigenteil bringen , behandelt die
Schiff- und SchlittcnerpodMonen . M ? Redner wurde der Kl!matolog« Dr.
Fp . G a u t i e r gewonnen , der selbst interessante wissenschaftliche Studien
auif Spttzbergon und Nordstanldilnavlen ausgeführt hat . Als zweiter Vor¬
trag folgt ein Filmabend über die deutsche Fl »gzeng«rv »dition von Spitz¬
bergen 1923 aus . Hauptmann a . D . Fischer von Poturzvn wird
dabei auch die Versuche mit Froiballon und Luftschiff zur Erreichung d« S
Nordpols besprechen . Dev Spttzbergiilm ist ein- der größten Filmlcistnn «
gen neuerer Zeit und wurde von einem d- utschen Flugzeug mir über bieder
unbckliamrtan EtSmeerigeb >eten atstgenonnnen . Tie beiden seltenen Drranstal -
tnnaen verdienen regen Besuch , zuanal hier deutsche Daten im Vorder¬
grund stehen .

Unsere heutige Ausgabe innfafft 8 Seiten ^

„Mersch !
Du siehst ja prächtig aus ! ! “

„Kunststück — ich esse mittags
und abends im igg ,

Landsknecht
E ngsng Herrenstraße und Zirkel. ‘

TP • ÄS « 4 «
Dienstag , den 5 , Februar d . J . ,

pünktlich 8 Uhr abends , im „Pa 'menparten
“

Vollversammlung .
Tagesordnung : 1 . Statuten .

8 . Nachr chtentag in Karlsruhe
Dm vol 'zähliges Erscheinen ersucht 1888

_ Dar Vorstand
Eintracht . BMaBttfca

1Morgen Dienetag :, den 5 . Febr ., ebda . 8 Uhr : KSÜI
Lieder zur Laute

Ludwig Egler
i Liebeslied* • - ßeiterUeder (lf . u . 17. jahrh.)

_ Moderne L' t — He te e «. 17N
«Mk- Der Saal t *u gut geheizt .
Karten zn W«. tf.lo , 2 5' », l .tü n .ii 8 -»uer

ln rl, M'mi '- a l 'erhandlnngKafser -g lio W»l<Nfr
Fritz Müller .

Untere
tlll1

sind bitz auf wettere »
täglich

uon «- 12 n . " 3- 8 Uhr
samstags von8 —1 ltör

geöffnet . 1852
Arbeitsamt

für ieit BermitlungS -
beztrk Start « ruhe .

Kaffee Odeon . I
TTTTHTTTTTTTiHtiiTHnTItTr^ TnWTrTTTnuumivITTTTMMntiilii z
Dienstag , 5 . Febr . , abends 8 ‘/> Uhr t

Ehren-Absnil
der Hauskapelle .
Leitung : Kapellmeister Eugen Wi .cken -

unter e(stirer IM« rkung von Ü
Frau Cftr . Stefanski , (iesang . jj
Lieder von Herrn . Brstschjer . 1857 |

Verstärktes Orchester .

• iimiiiiiiii iiiiiiiiiijiiiii.iiniiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiumiimii. S
jHf , A Cg -i _ L i «* hl s p lei « fÄ ü J . — Wa 'dslraBe. §
• Bis cinschl . Freita « abend ’Z

| „ stürme “ !
= Ein Drama aus den kanadischen Wä 'dern =

in sieben Akten . — tn den HeuDtrol en ; I
V trKintn V . IH , * orse Peter » . §

„ Queenie und die Pokerpai tie “
|

Komödie in zwei Akten mit Queenie dem =f
Wundeioterd In rti rHnup .rolle . 189 =

Eintrittspreise 70 Pfg ., 1.—, 1-50 Mk . f
.üiiniiiiiiiiniiniiüiiih' iiiiiiiiiiiiii! iiiiiuiiiiiiiitl iiiimiiiiiiiiliiiin iiiiiiiiiiiiii•

Vttxttlidte
ÄZeitznäberin

nimmt noch Kundschaki
Angebote unt .

an di « GelchäitSst. o. Bl
grS lei » , ei Z dre .

Reich.istStochter . einiaw
u » 0 häu » lch erzogen , mit
ichöi . rluvste er , wunicht
sie Bekanntichafr eines
ksth .. nicht. KauiiiieuiiS ,
nicht über tiü I .. zw . w.iteirai .
Ernftgem Zulchr . erbet ,
unter !>! r . B2942 an dir
(Se ' di ä ' tSstrlle d . Bl .

Ich iMte ein
edles lassen

durch Hriral glücklich
machen . Sie braucht
atchl reich f . iu an urate-
rtea . Gut . , ahirr rctcp an
Jnnrnlcben , guter cuif-
rtch: . Cbaraktcr , sse soll
häuslich gcbUset. musi - a-
lifch uns naturlico . sein ,
nicht über 25 Jähre atr ,
hübsche , große , schlanke
r-rsa- . inung . Suchender
ist Kaufmann in ang<! b .
veben- stellung,, echte ,
kernige Frohnatnr . Gest .
Zulwrilt . mögt. m . Bild
unter „Glück auf dom
Schwarzwald " Rr . 88a
an die Gefchält- stelle d .
B l . erbeten._

tzeirat .
Evang . Stiat - b' amier

sstehn .) wünscht mangels
pass . Tamenbek. mit geh . .

'
»iiiftk. Frl . zwecks Grün¬
dung eines ideal . Helms
auf diesem Weg : bek. zu
w . Zufwr . woniögl . mir
Bild unter Nr . B291 -1 an
die G - schäsist. d . Bl . erb.
Verschw . Ehren !. Auondm
zwecklos . Vermögen nicht ,
edlrr Chiraltcr dagegen
Bedingung ! .

V « ^ lr »htl trr «l» tr In der Anzeige der FirmaBencnugung . prau m . neck er .
Adlerstraße 1, 1 Treppe hoch , in Nr. 31 der „Bad.
Presse“ muß *4 heißen :
Enamin , ca . 1 .60 m breit . per Mtr. Mk . 2.25
Stores . . -. von Mk . 6 .— an
Engl . Tüll vom Stück , schmal und breit — —

Wieder -Eiöfinun
Infolge großer Nachfrage meiner früheren

Kundschaft , eröffne ich wieder am Dienstag ,
den 5 . Februar , meinen modern u . hygienisch
eingerichteten

Spezial-
Damen - Frisier- Salon

Frieda , Schmidt
Herrenstnrse 19 , bei der Uhr Telefon 4715

Meine

Spezialitäten :
Haar-BsbsndlDDiea

bei llaaraiufal
Schuppen usw

Eaar -Färlüiiigen
i!aar -Mei!en

Transformat 'one".
Frisettes . Zöp!e,
Schönheispflege ,
Korrektur al er

Schonhed -i- nnd
Tein ' sfehlor

Fass - und
Hand - Pilejs,

Größtes Lager in Parfümerien , allen Toilette -
u. Maniküre -Artikel , Toilette -, Bade - » RasLr -
Seifen , Puder , Puder - Papier , Schminken ,
Kopf - und Zahnbürsten , Spangen u Zier¬

kämmen , Frisier - u . Staubkämmen ,
hygienischen Bedarfsartikeln .

Konkurrenz ’osbi 'l 'ge Preise. Erstklassige Bedienung

M

DBB schlägt den Weltmarlit!
Gew:sse Kre :se versuchen Propaganda für ausländische Motors und Motorräder zu

machen . Deutsche Sportsleute und Motorfahrer haben keine Ursache , ausländische Maschinen
zu kaufen ; denn jeder Deutsche kann stolz sein auf de deutsche Leichtkraftrad - Industrie .

Kein ausländisches Fabrikat gleichen Hubvolumens war bis jetzt in der Lage , DKW
zu seistagen. Jn Deutschland we im Aiis 'and wurde bsher un «er Motor mit Begeisterung
aufgenommen und vermochte I ) KW siegreich In aller Welt Oeutaefiland »
IndtiHtrir -GeUuns : zu stärken .

DKW war sogar der emz ge deutsche Motor auf der Pariser Ausstellung und fand
dort zu Tausenden Absatz . Alle Fe ndschaft der französischen Motor-Industrie erw .es sich
gegen dieses kleine Wunder machtlos . Jn a ' ien Auslands -Staaten gewinnt DKW zum Besten
deutscher Volkswirtschaft immer mehr an Boden.

Einzig stehen die Erfolge des DKW - Moio *s da und sind diese'ben in Deutschland
jedermann zur Genüge bekannt , hat ja OKAV Im Jahre 1023 In - und nn »-
liindtache Fabrikate zu wiederholten Malen geschlagen und
180 erste Preise errungen .

Jetzt schlägt DKW auch den Weltmarktpreis !
Wt hauen nicht schrittweise ab , sondern unser Preisabbau geht bis an die äußerste

Grenze. Vorausgesetzt , daß der >etz ge große Absatz anbä ' t , kos' et ;

l> KW - il >ortrno <lell G.- M . 0 (50.-
I » litF - Reichsfahi 't - Modell ( Kenntyp ) G .-M . 5 .10 .-
I) KAV - Sessclrad G .- M. 500 . t

ab Fahr k und ohne Verpackung .
DKW billiger als Eisenbahn

ist das beste Beförderungsmittel für Sport , Handel und ' Industrie . Dies beweisen

50000 DKW - Wolore lhr"
Besichtigen , Probejahren und Sie werden Käufer sein !

Händler bewerbt Euch um unsere Vertretung !
DKW das kleine Wunder / län -t bergauf wie berghlnunter :

Zschopauer JViotore ; werke J . 8 . Rasmussen
aktiengese : Ischafi , Zschopau Sa .

General -Vertretung : A16
Allgemeine Kraftfahrzeug -Ges . m . o . U .. Karlsruhe ( Baden) , Hirschstr . 4.

Jim Bahnhof modernes

mit großen lGüroräumlichkeite » und sofort
freier K Zimmerwol «! nnn wegen Wegzug
au verknusen . Anza stnng 35— lil liiin Mark :
Rest nach Uebereiukunft . — Auacbote vo »

- elbstreslektanlen unter Nr . 1879 au die
KeichäftSstellc ds . Blaltes .

Im -vnuvslbtnchtr »,
iowieRotchiachtung «»
euipsiehlt sich : BLL37
'iarl Jo er , Metzqer
fLrstnivinket . Siniicr -
slraße iü . Eieh,e auch aus¬
wärts . Postkarte acnüat

Manit lkitarreu - . stauten- ,
nflliü . BioUii Unterricht
eit . Reite,istr . 27 . VI. I

Saatgut«
Ebstorier Jndu/tr !«'-

Zwicker mit Auft'vübf -
fct . cbe » ( Double ! Kreur -
itraß - über Marktvlatz
bis Herrenftr . Teueres
ludenlen . Abzugeb arg

gute ticlobntin i Krcn - -
ftra . e85 , Buchhaiidtuua .

Ich biete an in vollen Lvätkartok ?esN : ^ bttor -e«
W a g e i, t a b i, n g e n : 11U i * V | | v « »» ♦ aetbll . Orialnntin «-
Sftf 4 .911. Ebttor er veidcrerie . weißst . vcal - Iaualich . stachbouaia Ori » .
nnlfant Kflif Ebitorser Fuliperle . aetbst . Originär
Mk . 4 . ' li . sfetn » Mk . 5 . - . Für o enstehende!i ' orten-
bewährte Hochzuchten der sttiedersächsifchen Saatzuchtnereiniqung . der aii
freu <- a -' tz » chta » stalt der stuueburger Heide habe ich , n . a . iur de » «' 0
ttant Baven den Rlleinvertsus . Der stieferung Uegen die aNaeweinr^
^ edinnniigen der Zuchtanltatt »uaruudc . Der Preis u«tt ab
Fracht bis ikarisrubc beträgt ca . V' t . n .nn vio ,-fenroer . Border -ae -7»
lung an d e Laetziichtenstalt. die die stieferung mit aarantirrt . ^Zch
ober muh direkt ab cinrhtamtnlt zu voraenannte , Prelfen . ■8jjhU,nfl *
Ertzalt der Ware mit 8°/„ Znlchlag, vorvebettt - ch zusagender Lkislu 'iN - ,

Ferne ' empfehle ich : 11 ^,
"
and^ PrensttN-

Weisifl . Späesaatgut , Mnbu ^ ^ otSn "
,!^

Oria>'

bÄniebt

Bad . Lando * ih «ater .
Dlenilasl , den 5 . Februar . 5 ’ , bis 10 Uhr

Poerrs tz 1. 5 4U. ADonnement b 12 .
Th . - Gern. B. . V . JB. Nr . 3zUl - 3oOÜ
Palestrina .

Jacob SSclinellei », Rohprodukten
Durlacher st r . 34 KARLSRUHE : Telefon 1397 .

Ständiger Käufer fllr sämtliche Sorten 1562

Lumpen , Paplei ' und Al $ me £ @3Se .

Offene mx D ' enlten unt> Qftrnnticrc ante Lieferung .
'

Meine ftirma «enlev^
: :r Fachkreisen lanaiäl ^rigeö Vertrauen .

Tets ? r .»Rdr . - rdearii » -». kiear .

Vepiotaqs . Vermüunjis - und Dankkarten
lieten

3chn«llstens BuciiüfusKöi 'üi furö . TMerfjartefl . Verlas *!cr
Kartsrube .
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Wertpapierbörsen .
Fester .

Frankfurter Börse vom 4. Februar.
bd. Frankfurt. 4 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Die zuversichtliche Stimmung, mit der die Vor¬
woche schlaf; , war bei Eröffnung des heutigen Eff . ktenmarktes wieder
zu beobachten. Die feste Stimmung beherrschte mit Ausnahme des
heimischen Rentenmarktes das ganze Geschäft , wobei kleinere Werte
bevorzugt blieben . Anregend wirkten die besseren Aussichten der
politischen Lage sowie die Erwartung einer weiteren Herabsetzung der
Bankzinsen. Auch der niedrige Kursstand vieler Industr .epapiere
regte die - Kauflust an. In ver Hauptsache wurde wieder die Kauf-
tntigkeit von den Banken und der Spekulation ausgeübt , während
Kaufaufträge des Publikums wider Erwarten nur in sehr geringem
Umfange Vorlagen. Das Geschäft war ziemlich lebhaft , doch konnte
sich die Hochbewegung im allgemeinen nur in ganz engen Ausmaßen
fortfctzen .

Die Verstimmung über die Behandlung der Aufwertung der
heimischen Renten war auch heute noch nicht überwunden : vielmehr
setzten sich die Abschwächungen weiter fort . Besonders bprozentige
Kriegsanleihen litten sehr und mutzten sich ein n neuen Rückgang von

auf 0 .11554 gefallen lassen . Während tprozentige Reichs-
anleihe unverändert blieben , schwächten sich Jprozentige um 0 Ob und
O '-eproz um 0 .02b ab . Stärker gedrückt waren ferner 3proz . Kansols,
di« von 0.62 auf 0 . 16 fielen. ZtAproz minus 0 025 . Auch baye¬
rische Anleihen lagen erheblich schwächer. 3t4proz minus 0 .25,
4vtoz minus 0 .2. Das Angebot in Sparprämienanleihesetzte sich fort .
Gesucht wäre«.: 4proz Baden .

Am Aktienmarkt war das Interesse für M o n t a n p a p i e r e
beute etwas reger. d '>e Tendenz fest. Es wurden höher : Buderus plus
2 .25. Deutsch -Luxemburg plus 3 Harpener plus 3 .5 . Mannesmann
Plus 2. Mansfelder plus 0 .4 . Rhein . Braunkohlen plus 7 . Riebeck-
Montan blieben behauptet Oberschlesische Werte mäßig
erhclt . Ccro plus 1 .5 , Laurahütte plus 0 .5 , aber Obcrbed-arf minus
0 .25 . Für chemische Werte trat etwas Kaufneigung hervor . Die
me -ften Werte strebten nach oben Bad. Anilin plus 0 .25, Scheidc -
anstalt 0 .1 , Ecldfchmidt plus 2 , Chem. Griesheim plus 0 .7 , Höchster
Plus 0 .2 . Holzverkohlung und Rhenwaia preishaltend Etwas niedri¬
ger wurden Elberfelder Farben minus % Rütgerswerke minus 0 .75 .

E l e kt r o rve r t e lagen bei behaupteter Tendenz ruhiger .
A .E. G . mäßig höher. Bergmann plus 2 , Lahmeyer plus 1 .9 , Reiniger
Plus 0 .55 . Elektr . Lieferungen plus 0 .75, Felten unverändert . Der
Bankaktienmarkt lag nicht ganz einheitlich. Höher wurden
Barmer Bankverein plus 0,5 , Deutsche Bank plus 0 .6 , Diskonto-
gefellahait ( leShaftcr umgefetzt ) plus 0.25 , Metallbank plus 0 5 . W . st-
dank plus 0 , 155. Bon den Wiener Banken gingen Oestcrreichi -
Ae Kreditaktien um 0,25 . und Wiener Bankverein

'
um 0 .5 höher.Eine stärkere Einbuße erlitten Berliner Handelsgesellschaft (minus

5,5 ) . Darmstädter Bank minus 0.5 , Dresdener Bank waren kaum
verändert . Schiffahrtsaktien lagen ruhig . Hapag behaup¬teten den Kursstand mit 47. Nordd . Lloyd plus % , Schantung -
bahn gaben erneut 0 .7 nach
.

Bon sonstigen Industriepapieren machten sich in den
rn der vergangenen Woche stark gekauften Autoaktien Eewinnsiche-
rungen gelt nd Daimler verloren 1 , Kleyer 0 .2 . während Rcckar-
sulmer unverändert blieben - Bon Maschinenaktien setzten
Eßlinger ihre Aufwärtsbewegung fort Karlsruher Maschinen plus
0-1 , Fuchs Waggon plus 1 , Kraus Lokomotiven minus 0,25 . Zeil¬
st o i f a k t i e n nachgebend. Waldhof minus 16 . Zuckeraktr : n
hatten ruhiges Geschäft . Stuttgarter Zucker plus 0 .5 . Badischer vlus

■0. 15 . Tcrrainaktien lagen mit Ausnahme von Dyckerhoff u - Wid-
mann . die etwa 0 .45 nachqaben, ziemlich fest . Zement Heidelberg
Plus 1 . Holzmann plus 0 .2 , Hoch- und Tiefbau unve -ändert. Sonst
wurd-n noch höher : Heddernbeimer Kuvier . Svinnerei Hammer¬
sen (letztere plus 1 ) . Eebr - Iunghans , Deutscher Ellenhandel . Ebem.
Mainz . Stoeckiibt Gummi , Pokorny u . Wittekind . Geringe Ver¬
luste erlitten Bingwerke . Dr . Paul Mener und Miag. Gesucht
waren Oberrheinische Ballgesellschaft, Rodberg . Sinalco und Schn ll-
presie Frankenthal.

Der Freiverkehr hatte bei lebhaftem Ge'chäit höhere Kurie
zu verzeichnen . Benz reger umgefetzt 6,5—7 . Hansa Lloyd 2 .9—3 .225,
npi 12—1175 , Becker Kohle 12 25 , Becker Stahl 11 .75, Krügershall
13 , Ufa 12 .25 . Mez Söhne 6 .75 . Unterfranken 0 .66, Frankfurter Han»
delsllvnkO .l 35—0 .14 , Chemische Remy 0 .8 . Im späteren Verlauf
hielt die feste Haltung an . Auch das Geschäft gestaltete sich anhal¬
tend lebhaft .

Berliner Börse vom 4. Februar.
hd . Berlin . 4 - Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Handcls -

Ichriftleitung . Die Effektenbörse zeigte bei Beginn d ; r neuen Woche
wieder feste Haltung .

' Es hat sich nach der gestrigen Rode Strefe -
wanns in Stettin weiter Kreise ein Optimismus hinsichtlich der
voraussichtlichen Ergebnisie der Untersuchung der Sachverständigen
bemächtigt. Besonders Stresemanns Hinw . is auf bereits vorlieg nde
^eale Ergebnisie wird viel beachtet. Demgegenüber weist man in
Börsenkreiscn daraus hin . daß die von den Komissionen vernomme¬
nen deutschen Sachverständigen durchaus nicht besonders zuversichtlich
gestimmt seien . Man will aus dem mit d utschsn Bankdirektoren und
Wirtschastsführern angestellten Kreuzverhören bereits gewisse Schlüsse
auf die Auffasi.ung der Kommissionen ziehen , die nicht unbedingt
günstig für die deutsche Wirtschaft sein sollen. .

Die heutigen Esfekt . nkäuf an der hiesigen Börse dürften m der
Hauptsache auf das Konto des Publikums und gew sier Auslandskrerse
fu setzen sein Besonders anregend wirkten die heute seitens der Ver¬
waltung der A .E G . über den Beschäftigungsgrad dieses Unternehmens
gegenüber Pressevertretern gemachten Angaben . Dabei lei betont
worden, daß ausländische Aufträge sehr rege eingehen und daß der
Konzern der A .E K gut befchäftigt sei . Auch für andere Pap ere
besteh, reges Interesse io vor all »m für Montanwerte , unter
oenin Rhein Metall die Führung hatten . Die bekannten Bestimm-un-
Hen d-er dritten Steuernotverordnung über d ' e Reichsanleihen wirkten
>' ch erst heut - in vollem Umfange aus Infolgedesicn lag am Anleihe¬
markt em großes Angebot in Papieren dieser Art aus Privatbcsitz vor.

Besonders stark war Kriegsanleihe angeboten . die an den Makler¬
tafeln zunächst nur mit Minus-Zeichen notiert waren .

Die Lage des Geldmarktes ist unverändert . Tägliches Geld
blieb mit lA— A Promille reichlich angeboten. Auch am Devisen¬
markt zeigten sich keine nennenswerte Vorgänge . Der Reichsbank-
ausweis vom 15 . Januar läßt eine geringe Abnahme des Dank¬
notenumlaufs erkennen und zeigt erneut die starke Inanspruchnahme
des Rentenmarkkredits durch die Wirtschaft.

Am Montanmarkt ergeben sich bei Notierung der ersten
Kurse ganz beachtenswerte Steigerungen . So gewannen Bochumer
Guß 3 , Deutsch-Luxemburg 2 . Eelsenkirchen 1,5 , Harpener 3,5. Da¬
gegen lagen schwächer Mannesmann minus 1,5 , Klöckner minus 2 .
K a l i w e r t e waren lebhaft begehrt . Deutsche Kali plus 4 .
Chemische Werte zeigten keine stärkeren Veränderungen . Sehr
fest lagen Anglo-Euano plus 3,5 . Oberkoks plus 2,5 und Rhein .
Srengstosf plus 2,375.

Elektrowerte lagen durch die anregenden Mitteilungen der
A -E .E. -V rwaltung fest . Akkumulatoren vlus 0 .5 . Lahmeyer plus 1 .
Schuckert plus 2 . Die Aktien der Waggon - , Maschinen , und
Metallindustrie lagen ebenfalls fest . Es gewannen Gas¬
motor Deutz 2,5 , Hanoverfche Waggon 1 . Textilwerte waren
auf gute Situationsberichte hin weiter begehrt . Hamm rfen plus
1,5 , Nordd. Wolle plus 1,5 . Banken waren heute eher etwas ver¬
nachlässigt. Handelsanteile plus % , Darmstädter und National un -

. verändert . Kommerzbank plus % , Deutsche Bank plus 0 25-
Schiffahrtswerte ziemlich rege begehrt . Hamburg Süd vlus 3,
Hansa plus 1 .125. Ausländsanleihen lag ;,n eher etwas
schwächer. Inländische Anleihen stark angeboten . 4proz .
Reichsanlcihe minus 0 .025 , 3proz - minus 0 .09.

Waren und Märkte .
Jcdcmrzcagntsse ^

Mannheimer Produktenbörse vom 4 . Februar .
Rach dem Bekanntwerden des französischen Mehlaussuhrverbores

trat hier eine regere Kauflust ein , von der abbr an der Montag¬
produktenbörse schon nichts mehr zu bemerken war . Das Geschäft
vollzog sich bei großer Zurückhaltung der Käufer sehr ryhig , da man
mit dem Fortschreiten chcr Jahreszeit und der warmen Witterung auf
stärkere Zufuhr aus dem Ausland und Inland rechnet . Die in der
Zwisck ' cnzeit von der letzten bis zur heutigen Börse eingetretene Preis¬
steigerung konnte sich jedoch noch behaupten . Man forderte für in¬
ländischen Mäzen 1 .8— 19 , für ausländischen Weizen 20—21 . für aus¬
ländischen Roggen 16 .50 Inländischer Roggen war nicht angeboten .
Für Gerste verlangte man 18 .25—19 , für Hofer 13 —13,50 , für Mais
18—18,25 Eoldmark pro hundert Kilo hahnfrei Mannheim .

Am Mehlmarkt ist gleichfalls wieder eine ruhige Haltung
hervorgetreten , nachdem zu erwarten steht , daß die elfäsiischen Mühlen
chre cingegangenen Kontraktvcrvilichtungen gegenüber den süd¬
deutschen Mehlhändlern erfüllen dürfen . Trotzdem behauptete sich der
von den süddeutschen Mühlen erhöhte We '

.zenmehlpreis auf 29
Mark , während die zweite Hand, die bereits 29 .25 gefordert hatte,
wieder auf 28 Mark pro Doppelzentner zurückging . Roggenmehl
wurde mit 24 .50 von den Mühlen und 21 von der zweiten Hand ab¬
gegeben : Futtermittel verkehrten rnbig . Weizenkleie 8 .75—8 .80. Bier¬
treber und Malzkeime 12—12 .50 alles pro hundert Kilo .

Auch an der heutigen Kolontalwarenbörse war eine feste Ten¬
denz zu konstatieren, und die Preise haben sich eine Kleinigkeit er¬
höht . Man nannte Kaffee Santos roh 3,70—4,30 , gewaschen 4,90
bis 6,20 , Tee mittel 6 .50—7,—, gut 7—8 , fein 8— 12 , inländischen
Kakao 1 .75—2 .— , holländischen Kakao 1,95—2,2 , Burmareis 0,49 .
Woizengrics 0,38, Hackweizengries 0,40, alles in Eoldmark pro Kilo
ab Mannheim . f

lli r ’ iner Produktenbörse vom 4 . Februar .
hd. Berlin, 4 . Febr , (Drahtmeldung unserer Berliner Hanbels-

fchriftlcitung.) Auch heute bestand noch kerne Gewißheit am Produkten -
markt, ob ein französisches Mehlnusfuhrvcrbot wirklich besteht oder
nicht . Das hat die Verkäufer weiter vo sichtig gemacht , und aus der
Provinz zagt das Angebot fick zurückhaltend . Weizen mar befon -
drrs von Süddeutschland gefragt , weshalb bei dem Mangel an
Offerten die Preise weiter höher gingen. Auch für Roggen
herrschte vermehrter Begehr. Gerste in guten Braugualitäten weiter
ociragt und knapp ^ a f e r vom Handel mehr gesucht. Der Konsum
-ahlte noch ungenügende Preise . Mehl fester bei etwas mehr Nach¬
frage. Auch Futterartikel Hefestück .

Amtliche Produklcnnotlerunqen . (Die Preise verstehen sich in GoldmanMr 10 Doppelzentner Getreide bzw. 1 Doppelzentner Modi) : Weizen miirk150— 155 , Tend -n , sest : Roggen rnärf . 129— 133 . pomm. 120—131 , westpreutz™ Mt : Sommergerste 145—100, Tendenz sest : Safer mfirf.
stetig : Wckzcnmehl 23—26 . Tendenz fest : RoggenmeSl
setz ; WeizcnNeie 7.30— 7 .40 . Tendenz etwas fester ;Tendenz etwas f - stcr : Paps 2 .60 . Tendenz still ;

still ; ViNoriaerbsen 25—27 . kleine GPeiseerDsen 15- 14, Peluschken 12— 14 , Acterdohncn 12—14 . Wielen
13— 13 50, Serradella 15.50—16. Rapskuchen 10,

126—129 , Tendenz
101—106 , Tendenz
21 —22 .50 . Tendenz
RoaaenNeie 6 .20— 6 .80 ,
Leinsaat 4 ,20, Tendenz
diS 17, Peilttererbsen 12-
13—15, blttle Lupinen
Trolkenschnistel prompt 7.70—7 .60.

An Raub 'utter iand lein Geschäft statt.
Viehvcrkte

Karlsruhe« Biehmarkt vom 4 , Fehr. Es waren aufaetriehen
22 Ockfen , 25 Bullen , 20 Kühe, 70 Färsen . 10 Kälber u . 335 Schwein-
Befahlt wurden je Zentner Lebendgewicht in Gofdmark : Für Ochsen
A 36—38. B 34—36 . C 32—34. D 30- 32 . für Bull n A 30- 32- B 29
bis 30 , 0 28—29 , für Kübe und Färsen A 36—38 , B nicht notie - t.
C 33—36 . D 30—23, E 12—18 , für Kälber C40 —41 . D 38—40.
E 37—38 , für Sckw ine B 64—65. 6 63 - 64 , D 61 - 63 und E 60—61 .
Tendenz : Mii Grotzvieb und Kälbern geräumt . Schweine kleiner
Uebcrliand . Beste Oualität wurde über Notiz bezahlt,

Schweinen « lt in Durlach vom 2. Fchrua-, Befahren mit 158
i 'äuferichwcinen und 102 Ferkclschweinen . Verkauft wurden 110 Läufer-
schweine und 80 Fe kelsckwein« . Preis per Paar Läuferfchweine 24
bis 35 Goldmark, Ferkelfckwe

'ne 10 bis 16 Goldmark. Wegen er¬
neutem Ausbruch der Maul- und Klauenseuche findet bis aus weiteres
kein Schweinema kt mchr statt.

2 2. 24 . 4. 2 U
Telegraph. Auszahlung. Geld I Rriflf <9«Id j Brief

Mannheimer Schlachtviehmarlt vom 4. Februar. Für den
Schlachtviehmarkt am Montag betrug der Auftrieb : 169 Ochsen,
141 Bullen , 583 Kühe und Rinder , 254 Kälber , 41 Schafe und
1228 Schweine. Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in Eold¬
mark für Ochsen I . 36—40, II . 30—34 , III . 26—30 , IV . 20—24 ; Bul¬
len I . 30—34, II . 28—30 , III . 24 —28 ; für Kühe und Rinder l . 38
bis 42, II . 32—36, III . 24—28 , IV . 26—24 , V , 14—20 : für Kälber
B . 56—58, C . 52—54 , D . 50—52 . E . 48- 50 ; Schafe A . 30—34 , B . 28
bis 30, C . 26—28, D . nicht notiert. E . 24—26, ; für Schweine A 62
bis 64 , B . 62—64 , C . 63—65 , D . 60—64 , E . 56—60 ; für Sauen 52
bis 56. Marktverlauf: Mit Großvieh mittelmäßig , geräumt : u' it
Kälbern und Schafen lebhaft , ausverkauft : mit Schweinen lebhaft,
geräumt .

Metalle

Amsferdarn • - • • 1 ( 5.
Rm»nos - Aires • • • 1 Fes .
Brüssel -Antwerpen 1 Fr.
Kristiania . 1 Kr.
Konenhazen * • • 1 Kr
Stockholm ■ ■ • • 1 Kr
Felsfnziors
Italien • •
i .ondon • •
Vew- York •
Paris » -
Schweiz • -
Knanien - »
r .issibon - -
lanan

1 tinn . Marli
- - - 1 Mm

. - . - 1 PFd .
• • • • i n ,, • • * 1 Fr
• • . . 1 Fr .
- - 1 Pes .
- - 1 Escu -u

1 Yen

1578045 M
1376550 M

175560 »
567578 M
685993 5t

110=930 M
104747 ' !
1341 ’ 9 51

189403 .6051
4189 =00 51

193503 5t
731169 51
53 =656 n
194687 V

1855306 M
488775 51

59600 T
12919 .3 51
49875 51

1443=8 T
29725 51

Oio de Janeiro 1 Milreis
Ocutsch -Oestr . abs . 1 Kr.
Praz . 1 Kr
■Inzoslawien • 1 Dinar
Pudanest . 1 Kr.
Kiilzarien • • • • 1 Eeva
Polen . 101) Mk .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich t

Tol(V' rn.nhisc ’tft Aus7.sl>Innern

1585955 >o
1283450 51

176440 51
570199 51
6°87t7 51

1110770 51
105263 51
185061 51

1830565051
4910500 51

199497 51
734839 M
539345 51
195313 51

1874675 M
491025 51

69900 T
199807 51
50190 51

14511 .2 T
29375 M

1578045 51
1376550 51
175660 51
565583 51
638975 51

1101940 51
105735 51
185535 M

18354000 51
4189560 51

19880? 51
733369 M
5 .30670 51
191697 51

1865395 51
458850 51
60149 T

193091 5t
50174 51

144388 T
30822 51

1585955 M
13834- 0 51
176440 M
568417 M
691795 M

1109760 51
106265 51
188465J

13446000M
49106O0 51

199798 51
737038 51
533330 51
196? 13 51

1874675 M
461160 M

66451 T
193709 51
50426 51

145112 T
30978 «

Febr .
e folgt :

1. 4 4 . 2, 24 -1 . 24 4 2 . 24
Holland . 916 00 216 .00 Sew -York • • • • 573 .00 573 5(
Deutschland . » » 1.35Fr. IM . '.-5 fr. 1Bn. Bcl £n*ad . 6 .77 >.75
Wien » • • * • • • 0.81 0 .8 V, , Warschau • • • •

16 .67 ’ - 16 67 ’ , Kopenhagen • • • 94 .00 94 75
96 .370, 96 75 1 Stockholm • • • • 151 .00 .151 .25
9A92 94 87 Kristiania . • • • • 78.50 78 50
25 .12 V, 26.07 ’ , Madrid • • » • » * 73 .75 73 75
23 .90 23 .85 BntMJos-Aires • • • 189.00 169 .00

Budruiest . 0 .200 n .200 ' Ofia * 4 15 415

Un notierte
Wir waren vorbörslich

Adler Kali . . .
A. p i .
I3ad. Motoriohomotivwerke
Baldur .
Becker Koble . . . .
fieeker Stahl .
Benz .
Brown Boverl .
11on tinental e Uol zverwertg
Dom sehe Lastauto
Deutsch© Petro 'eum
Gcjmania Linoleum . .
Grindler Zigarren . . .
Großkraftwerke Wiirttbs .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-AktieD
•Tu *0 , » < • • « » •
Itterkraf 'werke . . . .
K»bel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . .
KarÄladt . . . . . . .
Knorr
Krii "orshall .
Lan df'sw irtsch aftsstelle ,
Mellhand Oliem .
Meneror Spr fczmetad . .
MoninKCi* Brauerei . . .

Werte :

Earlsrntae
Karl-FriedPichstr. 26 235 429.

das viiUsfie, ‘Wäfcfiemddfotpp . nnalime -
1 Stellen :

aarisrnne :
Bernhardstraße 8
Kaiser dr . 84 u. 24H
GerwizBtraße 30
Amalienstraße 15

vVaias .rabe -4
Wilhelmstraße 32
Auznstastraßo 13
Schiilersti ’aüe 18
Kaiserallee 37

UaoeisDerzersiraße l
Bheinstraße 18 .

Duriach
Hauptstraße 15 .

Kleine Anzeigen
haben zrößten Erfolz in der

»»Badischen Presse “

. .Der Neuzeit entivrech« ngerichteke

Metzgerei
8 « d Wu »ktle « « i>grobes»(nweienmitOekoupmie .

uduiir . ereilb . iKkaend.
Uz Nähe von •! Slädtcn
? ' ittelbak,en <<, nmitäube -
- 9 lber zu verkaufen . Än-
fteboie unter Nr . 24 an
Lik GeidiättscieNe >>. Bl

Schöner modernes
3 3ttp - -i li - eni -M
im Küblcn-Krua -Stadt -
tct ( zu verkaufen. Hcrr -
schaitsbäuscr. Villen „ >>v
Gefchättsbüiiscr. ksabri' c-i
und Landhäuser . 1857
G . shlciichmann. dluausta-
str . 9. Telcion 2724 .

Pattizierhaus
' N Seidelbern . vorzüg¬
lich aebant , Bink aui
Tchloft. 16 Sir Garten .

» ^ .uterb .» d»tosserueri >
tz.reisw . zu verk . biankcii.

St . , r . Nnzui .mittags 1— 2 Uvr . B23U5

.ttwölbte Keller , zu ver¬
kaufen . Geotea »Helfcft»
mann , Anaultaitr . 8 . —
Telepb » » 2724 . 1899

Herr
'
chMches Heus

mit Gorten . bezichbar ,
SBRdctci, bcitthbar .

Mctncrci mit eirütiid )
Betricb . bezicpb .. diverse
Prtplitl 'äuscr , Hans ml :
stolluno . nroüir Gerten .
nn der P-iicirnftcina Sir . ,
e>ons mit Sdcuct , arostc
StoUunq , fleoifln . f. Mol¬
kerei oder Swweine nicht .
MirtsMolt in T .- Ne » rem
zu v : rk. Näh . d . Lieocn-
ichoilkbiiro I . Trnud ,
? !kdemicstratze 2 -1, III .

Zwßitamil .-neprschaii8lia«8
mit (Sorten , beste Vage ,
7 (Sirnmer beziehbar . —

uitrltödi . 6lnften !iflu5
mit Worten , 4 ,5 immet
bezicbbor . zu verkaufen .Treuhand

Hans - Tboinastrahe 5

2 ^ fditultcn,
4 fS !

schrank aut . 85 M zu verk .
Kärneritr . 88, H . . ScdSIrho .

Mathis 5 IE4 PS.
2- Sitzer mitNotsib . elekt
Licht unb Nulasicr - An-
lagc . fabrikneu.

s 6 :2Ö ?S.
1- Tlber . Uicht
lasser , fast neu

unb An-

m .2 - '- P? . DK W - Motor .
neu , N G .M . 61 b.—

verkauft : 812972
Hugo Schindler ,

Karlsruh »,
Melanchtbonstratze 8.
Gut erbaltene 812881

Siiiiilitifßr - Sigppmatitiiiifi
' S

;
n

;
- r 'Lederwa ! ze

zu verkaufen .tius. Wabt.Schillerstr. ro .

Mod .Hochbaupihettlah .
m ob . ohne Inhalt , neu .
Patentröste . WoNrnair .
beste 1 >beit . Waichkomm .
Kredenz , eich .. Spanische
Wand , verich. Tilche. bist .
, u vk . Sö -nster . Möbel « .Undw - 89 ilbe 1>nst -18 . Hof.
Ein paar

Ski
mit Stöcke, Btnduna .
Tourcnsticfcl zu verkauf.
Aniraa . uni . Nr . B2877

an die Geschästst . d . BI.
u ?8. Motorrad .in»

Sdireibluajlhiitr
>11 uerkaufen ober aeaen
Motorrai mit (Setriebe
zu » er arischen . 812^89

Durl . AUo« 10, pari .

Neue tffircibiiuiidiinc
, U perfaufen . 812901

Dnr >. Ktäce 10, pari .
2i and -81»br « alckine zu

perkausen . « rtessstr . 72,
Werkstätte . « 2818

" ' °
in Preis und Qualität

112855 sind meine
SoHlafzimmer O . A .

Langjährige Garantie . - Besichtiznnz ohne Kau rzwanz .
J . Rastätter , Schreinerei, Amalienslra se Nr 65 .

80 unbesldSdiat«

| Welle - Mignon -Rollen I
evtl mit Mianonvorseber « . Nollenschrank .
wegen Wegzug preiswert au vertäut »" - I
Bahlmann , Poststratze 12 , 11 1878 1

Billigst zu Untaten :
1 Kleiderschrank . 1 eifern ,
komplett , « eit . t Walch -
kommode mit M,rmo >-
platte . I Nachttisch. 1 klei¬
ner Ttich und 2 Stühle .

Krau » (ld . Knapp .
Herrenstr . 50, II.

Piano
» . Harmonium
sehr günstig abzuaeben .
Tb . Kaefer, (irdprinzen -
stratze 24. « 2820

DainuiMsltiiuklüuodett
i-uf Giltzplatte montiert
Präzisionsarbeit , »um
Weitervanen . sehr billia
»u verkaufen . « 2918

vechi . Durlacherstr . S'<

gKotorrad
Marke N . 8 U .. 8 ». P8..
dillta ju verkaufen.

« nacbote unter B2867
an die GelchöltSst d . 8Ü .

iebrä 'ni erb ., bill . iu verk .
Niefstablstraste 8 iv . . r .
H « rr .»Rad . fast ne» .

«mständeb . vreiSw . »uvk .
Kästner . Marien !!. 78. 1.

(Scbr . Ilinderwaaen ,
sastneiilKorbspaa >" bzug.

8l : ktoriastr . 18 . Siv I .
Gebr . Kinderlicawanen ,

Autolmpc u . Schlustlampe
zu vörki . Schillerstr 36 ,

Slock ._ 252880
Weift . Kinderwag .. WO

neu . ÜPie blauer Kktvv-
wogen billia zu verkaui.
Ludwia -LiZilhelmstr . 10 ,
4 Stock , ttnls . B2925.

Sebr aut ed >. Dam , it*
mndtenfoKiime »u » ff .

Seminarstr . t 5, pari ,
Eina . Moltkestr . B ,'787

Ein beiaefarvioeo
Homerpun - Iackephlcid
auf reine Seide gefüttert
nebst Seideuiumper .
Gr . 46. I schwarz, « lov »
und ein schwarz Seiden »
Neid an Privat »u ver¬
kaufen 8! nzuseb . D >enS-
taa von 10— 12 Uhr
Bruiü Waldstr 6 . II .

tzlj! U!«,iig. SctjöletiilinÖ
Zungrüde. au verks.
« 2828 2)or £ftr. 27, 1L r

PrcISnoticrungcn für Metalle in Berlin vom 4 . Februar . Notierung
der Berciwiguna für die Deutsche Elcltrolylkupser -Nottz : Elektroihtkupser
(wirobarL ) , prompt , eis .- ambura , Bremen oder Rotterdam 121 ' » (100 »3 g .) .
Notierungen der Kominilston des Berliner MctallbörscnvorstandeS : (Preise
sür 1 Kg . tu M ab Lager in Deuttckiand) : Naiiinadckupscr 99 99.3 :5, 105 bis
1.07, Originalhüttenweichbiei 0 .57—0 .58 , Originalhüttenrohzink Preis tm
freien V - rkehr 0 .63—0.64 , RemeUed-Platlenzink von handelsüblicher Be-
schaiff-nheit 0.52—0.54 . Originalbüttenalumiiiium 984197̂ in Blöcken . Walz¬
oder Drahlbarren 2 .10, do . in Walz- oder Drahlbarren 997- 2 .20 . Baiika-
Ainit. Straits - Zinn , Aiistralzinn , in Verläuserswahl 4 .65 —4 .75 . Süttcnzinn ,
mindestens 99'L 4 .55—4 .65, Rettmickel 98 397, 2 .30—2 .40, Antimon Rcgulu »
0 .68—0 .70, Silber -Barren ( Zirka 900 sein ) 1 Gramm 0 .8725—0 .8775 .

R .uncl8LiiLU .
Die Verhandlungen über die Verlängerung der Mikumverträge

mit der Ruhrindustrie , die bekanntlich am 15 . April ablaufen , sollen
Mitte Februar beginnen . Die Ruhrindustrie wird bei diesen
Verhandlungen versuchen , eine Ermäßigung der Lasten, die ihr durch
diese Verträge auferlcgt werden, zu erreichen.

Bctriebscinstclluna der Rüdersdorfcr Zementwerke. Die Zement
fabriken in Rüdersdorf haben den Betrieb vorübergehend eingestellt
Die Nachfrage nach Zement ist nicht groß. Straßen- . Kanal- , Brückett
und Industriebauten, d ^c viel Zement verbrauchen, werden nur wen!^
gebaut : die Silos sind gefüllt. Die Wiederaufnahme des Betriebe »
ist für März zu erwarten .

Der Großindustrielle Dr . Ing . h . c . Becker gestorben. Der be
kannte Großindustrielle Generaldirektor des Stahlwerkes Becker if
heute im Alter von 58 Jahren gestorben . Becker war Selfmademan
Er hat sich aus kleinsten Anfängen zu einem der führenden Groß
industriellen Deutschlands emporgearbeitet .

Berliner Devisennotierun 'icn . Berlin , den 4 . Febr . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

« ilik ferkW. Wir waren vorbörslich ( liier Verk.
Zstk nr '» i00> . in Billionr -' Mk , pro l 'Kh ;
260 300 Offenbnrger Spinnerei . 250 3CO -M
110 115 Pax . Indust . u . Hdl . A.*G 0 .6 P

7b 95 | Potersburirer Intern . . . 60 70 ’i ’ M
3 4 Rastatter Wa ^ jron . . . 7 80 i .,’ i

116 125 Rodi n . Wionenberger . . 200
115 125 Rnssenbank . . . . . 65 75 1

75 Sehnvag . .
25 30 Sichel . . . . . . .

' 0 100 i :
0 .6 Slomau . 230

r 9 25 Tabakhandel . . (1.2 0 .3
270 280 Teichi -räber . . . c>0 50
165 175 Textil Meyei- 35 9 ; ! :

3 4 Turbo Motoren 0 .8 ! ,i
35 4 Ufa . , 120 125 j,i

25 30 Zuckerwaren .Sp*-. 5 .5 — . #,■t
7CO

48
750

62 Wertbesländ . Auia . .
35 45 ■°/0Rad. Ko !ilen wertauleilte 13

110 190 G°/oManDh Kohlenwt .-Anl . 11
05 Q_7 7° n^ächs . BraunKWt .-Ani. 2,4 3

43 47 Rh,-Main*Don.*GoI ''anl 2 .4 3 • , l
; 1

7 > 75 5 °iftNeckai worue Goldanl 2 .4 3
110 120 b ^oPreuss , Kttlianl . 1(0 k <- 3

07 ,W„ Sächs l ozsw .Anl . Ztr
14 .W0Südd KostwerlbaiilcOhl 1.5 1 .9 : !i i
7 9 Froibunjer Holzwerl .-

30
'

250 aDleihe pro Festmctr -
Werten sind wir stets Uulaut K;i ut \ crl\ äufer ^ !

a e | AMJ | t’elefon : 223.

' 1 i



Unterfertigter C - C . erfüllt hiermit
die traurige Pflicht s . Id . A . H .
A . H ., i . a . B -, I. a . B . u . a . B . , a . B .
von dem Ableben ihres lb . A . H .

ohering . Karl Williner
Stadtrat u . Fabrikant , Berlin - Pankow

geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1924 .

Fr. Landsmannschaft MarKomannia
Siegfried Meister X . 1864

Statt besonderer Anzeige.
Am 2. ds . Monats , abends 7' /« Uhr ,

verschied plötzlich und unerwartet mein
innigstgeüebter Mann , unser herzensguter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Max Falkenberg
nach eben vollendetem 61 . Lebensjahr .

In tiefem Leid :
Kfitbe Falkenberg , geh . Gong .
Leopold Falkenberg .
Emma Falkcnbersr , geh . Vogel .

Die Beerdigung findet am Dienstag
mittag um 2 Uhr statt . B2923

Trauerhaus : Kaiserstraße 106 .

Danksagung .
Für die innige Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben , guten
Mutter danken wir herzlich . Be¬
sonderen Dank den ehrw . Schwestern
des Sankt Elisabethenhauses für die
liebevolle Pflege . 1876

Geschw . Greller.
Karlsruhe , den 4. Febr . 1924 .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere Hebe Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Luise Eisen
im Alter von 83 Jahren , nach kurzem
Krankenlager unvorbereitet schnell ihrem
vor wenigen Wochen verstorbenen Vater
in die ewige He mat nachgefolgt ist .

Um stille Teilnahme bitten '

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christine Eisen Witwe

nebst Angehörigen.
Karlsruhe , den 8, Februar 1924 .
Trauerhaus : Grabenstraße 6.
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittag 3 Uhr auf dem Mühlhurger
Friedhof statt . B2924

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten mit ,
daß unsere liebe Tochter

Lina
nach kurzem , schweren Leiden am 8.
Februar 1924 sanft entschlafen ist .

Teutsch - Neureut , den 4. Februar 1924 .
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Buchleiter .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

6 . Februar , nachm . 3 Uhr , in Teutsch -
Neureut statt . B2936

Danksagung .
Herzlichen Dank allen die beim

Tode unserer lieben Mutter ihrer in
Treue gedacht und wohltuende An¬
teilnahme bewiesen haben ; beson¬
ders den Schwestern des St . Bern -
hardushauses und Herrn Kaplan
Spinner ein herzl . Vergelts Gott !

Josef Thonemann u . Frau Anny
ged . Schaub . B2886J

fitati
‘
Tfarten

$*{ilda Tätern
Georg ß̂achhuber

Verlobte
‘Bulaoh , <8. ^Februar £Frie<Jriohstr . f . J

14 billige Tage 14
von Dienstag , den 5 . , bis Dienstag , den 19 . Februar 1924

für la . Schuhbesohlung .
Prima Kernledersohlen

Herrensohlen . . . Jt 8 . 60 Damensohlen , . . JC 3 . 20
mit Absätzen . . . Ji 41. 50 mit Absätzen . . . JC 3 .80

Für la . Gummibesohlung
Herrensohlen . . . JC 1 .20 Damensohlen . . . JC 1 .10
mit Gummi -Absätzen Jl 1 .70 mit Gummi -Absätzen Jl 1 . 50

einschließlich der Aufmachung . 1875

Sun!- iiä ttdnm-lus K . Sperber
Werderplatz , Ecke Wilhelmstr . Werderplatz , Ecke Wilhelmstr .

X

y
Alle Sorten 1898

^
4^

Kohlen , Kokt , A
Srikettfu .Brennholz

liefern in jeder Menge zu billigsten Preisen

Karl Rieß & Sotin
Kohlenhandels - Geschäft
Telephon 2363 . Sofienstrasse 45.

Einzelverkauf von Holz und Briketts findet im Hause statt.

Maha „ z« a « « . Bal «-
iot liefert ge « . TerizuHlg
I . Hartman» ,Schneider¬
meister , Watdstr . 73. H . U.

gegen filnffaA»- Slcher-
lieit und gute Berztnig.
(von Seibftaeberl, mögt ,
ans Privatdand . f. gutes
(Seichäft. evtl . mO Os «
toittwbsieUiauno . r«
Uih « M «cf««**. Offerten
unter Nr . 4ba an die
» eschäftSltelle ». « I.

I2rsIaI » -Ratenr .»Äavl «'
ftlßlQ ichnellu. dlskretiVar und Wechsel ?
erhalt . Sie b . g . Sicher¬
heit v . 10 —5 Ubr. Aaar -
m«n«, Scheffelftr . 42, v .Stets Referenzen I I d«ti

18M8 .-N.
für l, Hypothek auf lasten
freies . schönes Gefchäfts -
und Wohnhaus, an der
Hauvtftrahe geleaen , fof.
od . in Teilbeträgen geg .ante Berzintunq .aelu -vt .
Angebote unt . Nr . « 141»
an die tSefchäftSft. d . « l.

Zur 8eslh8slSiMlniS
500 oö . 1000 ®1
aefncht.

Sicherheit Grundstücke .
Angebote unter B2M7

an dt « Wefchäftsst. d . Bl .

Kapitalist
zur Gründung eine »
Unternehmens gefucht.

Angebote unter B2V04an die Geschäft» ». b. « l.

Paul Budnick
Metall- und Lederwaren - Fabrik

Herrenab
Anfertigung sämtlicher Lederwaren

su vorteilhaften Preisen.
Spez . ScbreibuDterlasen , Brieltascbea , Handtaschen

Tabakbeutel
mit geschütztem Sicherheitsverschluß

usw. 47a
Vertreter gesucht . =

Sattler - Arbeiten
für Auto und Wagen
in einf . bis feinster Ausführung . 1855

Reparaturen werden schnell und billig angeführt .

Rob . Ringle , Marienstr 13.

Stiller Teilhaber mit

10000 Goldmark
zur Auswertung einer epochemach ,
enden Erfindung sofort gesucht . —
Eüofferten unt . Nr . 1889 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes erbeten .

Für bereits in Betrieb befindliches
chemisch » pharmazeutischesLaboratorium

für chemische «nd diätetische Präparate sofort
Betelllganit mit einigen tautend Goldmark
aeluckt. Schriftliche Angebote unter Nr . vüa an
die Geschäftsstelle dte ' eS « tatteS er s ten ._

Guterhaltener

neu befilzt und neu befattet sofort preis¬
wert zu verkaufen S2a

„MSunrrchor" Minzen, Kaden .

1 Mereedes - Landanlet
14/S5 PS ., Sechlfitzer , gebraucht , tadellos erhalten,
elektrisch Lickt und Antaffer, komvl. bereift, »um
Prei >« von Goldmark 8500. - «nd

1 Mercedes - Landaulet
28/60 PS ., ebenfalls febr gut erhalten , mit Ketten¬
antrieb . » lektriich Licht und « nlaffer, komvl. be¬
reift, zum Pretf « v» n Goldmark 2400 .—,' beide
Wagen ohne LurnSftener. a« veclaMlen.« eil. Sufchrtften an 8a

« vvaeatedangal . $*. t>. P . B «b»«»O»s.

Berliner Börse
vom 4. Februar .

Die Kurse verstehen tick ln Rentenmark¬
prozenten . Znr Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO M. Nennwert lat den
Kursen eine Null anznlUtfcn bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts an

verschieben .

Yarseh . festverzinslich ,
Werte .

1. 2. 4. 2 .
«VsOestLoh . 11 6V . 6 .75
4 . Gold -R. . 12
4 . Krön . R . l ‘ls 1 " .
4 . Türk . adm . 10 .25 7 75
4 . Bagd . S. t. 16 15
4 . Bagd . J. 11 14 .5 13V.
4 . Türk nnif .
« . Zoll 1911 12 .5 12
— Los « . . . 25 30
4.Ung .Gold-R . 10V. 9V ,
4 . iLron.-K 2' /. 1 .5
b . M©x An ) 45 .5 46
4 . do . do.
4*1, tu Bsguil .
& . Tri . II. Bill« 31 30 .50
4*/t do do do
4ViAnatol,S .l . 20 75 19
4*1, . Ö. 11. . . 17V . 15 .50
4‘J» . S . III . . 15 .5 13

Badsnwerk
Kotalenanl . . 13 .4 12 .75

Doll arsehitzanv 4 .20
Goldanleibe . 4 20 4 .20

EUanbahn -Aktlon .
Allg . Lokalb 50 5
Hochbahn . . 51
LUbrck - Btich 60 5
Südd . Kiaenb,
Baltin ore 30
tSchaniun ^b . . 1 .5
Lombaroftp 9

SchHTahrts -Wtr
D.Ausfral . „ 58
Hapae Akt . 45 9
Ub .Südrm .AL 51
Haasa . 23 .1
fiMu-Lloyd M 9 .9
Vor. Eibe . 6 .75

Bank -Aktien
Bk . f . el .Werte
BanuerB . Ver.
Berl . liand -Is :.
Brasil . UauU
Cowuiorzbk .
Dauzipei
Privatbank .

Darrnatdt . Bk
I>. A*iat Bk
Deutsch . Bk .
D. Uebers -Bk.
Disc . Kob.m .
Drosü . Bank
Ess. Cr5l *Aß ’,t .
ÜBU. tlfBil- .e.- X
Lpzs . Urnu.-A .
Lux .Iutern . B.
Mittel «:. irfiiÜO.
Oest . Credit .
UscbanK . .
Rpicnsbaok .
Uüein .Oreditb
WienerBankT

14 .5
4 .5

69 .3
45
10 ‘/s

51
51 .25
61

58
46 .6
5 -<
2450

975
6 .8

158/.
6 .5C

68 .4
44
10 3;.

Brauereien .
Br Engelhardt
„ Schith -Bau
„ Dor .m . Akt .
„ Dortiu . Uiibr .
Mft.n»baon D,
„ RaickalhräD
Y Tichaxatha

Ifldaitrl « '

Aachen , ieder
AachenerSpfnn .
\ ccnmnlator .
Adler i . Oiponh.
AdlerhütteGlM
Adlerwk .lliyir

Anilin
A.-G . f Bau
A.-G . f .Verk . .
\ leianderw . .
Alfeld Deiüosea
Alfeld-Gron .
AflK .Elek .Gei
AlaenZamant ,
Awmevdf . 1*11.
Anel .Cont .Gu,
Anhalt . Kohl.
Annab . Stillet
Annener OalJt.
AplerbeckerB
Archimedes .
Aschaff .ZeUit
Aaßsb .Nrb . M.

Öachm . o.USow
Bad. Anilin . .
Balcke Masch.
Harop.WaUw ,
Bartz iCo . Spetf.'«asaii A .-b
*ayr . Spl«9>lglas
Bendix Kiix&t. .
Berar Erekinr
Rerger Tiefb ,
Bergmann B.W.
81. Avil. Masch.
Bl.-Gub . Hutf
.. Holz -Kost .
..Hoteljresscb .
Bl. -Klar . Ind
Bln .Misctfnfinb?»

Neurode Ranst
Btrtbofd Schritt. .
Berzelina Bw,
Bet. u .Monlerb
Ciililildw iüieh. IN.
Bing Kcrnbc .
Bismarck hütt
Bochum Guß .
Röhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw Kohle
Brschw Jßtesp.
Brcitb , Zem. .
Brcm.-BefliRh .
Bremer Linol .<

Vulkan . . .
.. WoUkämm .
ttuderu » . . . .
Busch Optisch
BuschDüdsch .
Busch Wape .
B^k-Guldcnv .

^> lm , Asbest
Oapitou .Kteiv
Cart . Lbschw .
Charlb . Waas .
Charlottenh .
Chem . Grieah .
Jbem . Heyden
.. Weller
.. iDd .Gelaenk
.. Wk.Albert .
Ohillinr wortb
Ctticerdia
Spinnerei

Crillwitz fi | p.

•Aktien .
1. 2.

6 .25
1 .3

5350
130

22 .
4 .25

23 50
160

60 .25
38
3 76
3’/»

18 .50

4 . 2,

28 .26
5 .25

36
23 .50
2160
15 .25s
70 .60

8
22 .25
15 .25
34
20
47

131
22 .75

4 .1
18
12

2 .50
57

5' /.
67
71
60
38
45

45

6 .75
41
21 .60

1° 4
_

25V.
5 .5

15 .bC
16 .76

3 .6

2 2 .340 41
12 .75 13
38 39 .5
24

"
25 V.

9V . 4 .922 23 60
110 ISO

73 75 .50
4 .1 4 .6

4 .75 5 .50
15 16

Daimler . . .
Delmenh . Liul ,

Ijüx .

Disc8.KaD8iw. tcD1
.. Kaliwerke
..Kunstleder *
.. Mascb .
. . Bchachtban
.. Spiegelßla »
.. Steinzeu ^
.. Ton n . Stein
„ Wollw . . . .
.. Eisenhdi . . .
DittmannNhs .
Donnersmark

Dttrkopp . . .
Düs*. Eisend

Dyckerhoff

Eiaenb .Terk . .
Elsen » . Tolkart

Elheff . Färb .
Klekt .Liefertr ,

Email . Ullrich

Ernemann
Esch well . B . .
Essen Steink .
Paber Bleist .
Fa n̂ir . . .
FaMb . ' ist 0. Co.
Falhenat . Dord.
Fein Jnte Spinn.
FefdmüblePip
Felten n . GnN.
Filt .Msscb . EflT
Flöth . Mssch .
Frankonia . .
Fr *n «tadt7nd .
Friedriehshall
Frister . . . .
Fuchs Wapff,
GaKSenauEia
GftTiR, Lndwip

Gelsen . Ouftst ,
Gcnsch . Waff
Germania lim .
Ge*. f . el . Unt
Gildemeister .
Girmes . . .
Giadd .lkrtlrv ;.
. .WoU . lnd . .

Grevenbroich
Grltzver . .
lehr. Srefaunn .

Gundlacb .
UackethalDr
Hallo Hasch .

Hann . Wag« .

1. 2 4. 2.
6 5 .8

19 .75 22 .5
352 37 75
295 38
62 5 64 .5

6 .75 6 .9
67 .75 67 .75

76 81 !
9‘ , 2 .9

57 .5 61
2 .3 2 l

13 11 .9
96

25 .5 24
16 15

6 .25 6 .75
9 .5 11

13 11
— 1

160 165
14 .25 14 .25

4 .6 5 .4
109 116

27 27 .26
15 .75 14

8 9

5 6
12 13 * .
17 75 18
75 78
25 29 .5 '
23 25

4 5 ■ i
42 41

4 4 .9
25 26
24 5 24 .6
13 .75 15
20 21 !

11 .5 11 .25 1
55 50 l
15 18 .5

35 3 .3
84 87
75 74 5
17 .5 0 \ n

6 .5
12 25
12 4 .626
28 2B .&

'
8 tt .Ö r

38 40 1
27 28 .5
24 .75 27 .5

22 2 .6
29 5 29 }
48 46 }

5 5 6 .75 J
2 .5 2 .12t \
7 7 .7
1 .75 2 i

53 56 l
64 5 70 l
31 30 1
36 38 1
17 1» 1
18 18 .8 ]
80 78
24 26 1

6 .25 6 .5
18 .5 19 .5

108 lkO
33 33 .5
10 .5 13
33 30 .5
23 .25 24

7 .6 6 .25
8 13
5 .2 5 .5

87 87
15 .75 17
43 462

9 .5 8 .75
13 13V .

5 .9 7
8 8 .76
5 4 .2b

20 23 . 76
16 .25 17 76

138 .5
23 .6 '4.6 .5

11 12 .5
17.9 17.1

Sipr

. Hütte

• onoldsrrnb

1. 2 4 2.
35 .25 36 Meyer, Pani .
83 .60 86 .5 Mia#r .

Mix « Gennest9 .625
76 79 Motorenf Oietf

4^ 25
12

43
45
13 .75

Müineim Bgw .
Neckars . Film

75 73 .5 Nept .Scbiffsw
V -Lan *. Kohl .22 225

3 .1 23 . Nitritfabrik .
61 6 Nordd .Gummi

45 .3 47 , .Steingut . .
55 63 .. Wollkämm .
22 50 223 Ntirnb . H.rrk . W.
60 59 .5 Oberschi .EM .535 5 .9
376 39 .75 .. Eisen Caro

4 l/a 97/. .. Koks werke
' 22 22 Oekincr Stahl
58 57 Opp.Prtl .Zera .
27 32 Oien stein . .
38 36 Osnabr . Kupf .
13 13 .50 Ostwerke . . .

1 .8 2 Ottensen Eis .
13 50 1425

ganzer A .-G .
38 50 40 .50 Phönix Hütte

4 .25 55 n . Bffb , . . .
., Braunkohle

8 .75 92 Pintsch . . . .
11 .3 UV . Plauen Scltiea

Pöffe elektr . .
20 22 Polyphon Wk .
43 45 Prcußengrub »

23 .25 23 .75 Rathgeb .WatKF.
5b öl Fancbw . Walter

6 .75 875 PaTensb . Sfilno.
54 60 Reichet Ketail
26 38 PelsholK Pap .
64 .6 68 R *fß & Martin

7 .25 85 RhpinfeJd .Kratl
43 46 Rhpfu.Braunk
25 25 . Oharootte .
39 39 , Fl Mannheim
5975 60 .. Mstailw . Ti .
14 .25 15 .4 „ Möbelstoff
15 15 ..Nass .Berjrw ,
17 .76 20 .. Spiegelglas
28 .60 26 75 . Stahlwerke
10 .25 11 . Westf .Ktkw
39 60 39 .We, *tf .Sprst .
55 65 Rbeuania Cb-P.
34 34 Rheydt elektr .

3 50 3 Riebeek Mont.
Riedel ehern .

2150 22 .25 RiehroÄ Söhne
24 24 .25 Roekstr . Sehfid.

11 Rodderarube
10 .50 11 .76 Hombach HfltU

8 9 .2 Roeenthalporz .
82 Hositz Brannk

28 Roaitz Zucker
36 .50 sö .5 Rückf Heb .
3s 34 Riitgerswerk .
63 .75 62

b 9V . ‘Sacbscnwcrk
18 19 Sich ». Thür .

7 6 75 Ptl . Ct . . .
51 .50 51 .5 -alinc iiitMl .

5 .60 6 .1 SaiLdetfurtb .
^ansserb .Msch

5.6 7 Sarotti . , . .4 .6 Ö.5 Schäfer Blech
36 75 35 Scheideciindfl .AÖ 48 .5 Seherin ^ cliew.14 .25 15 .1 Sch ;eß Masch .11 13 Sch)es,Bgb .Zk,8 .25 10 .. Textilwerke
11 13 Schneider Lpz
31 32 >chöUerEitorf

7 9 .5 Rehrlftg .Hnelc
12 25 13 .2 Schab . n. Ssls .40 40 Schuckert Kkf.12 ,
35 .50

12 9 Schuhfb . Berz
36 .5 Schwelm , Eis .6 6 Seebeek . . .

30 29 .9 SegalStrnmpf

31
3375
78 50
68
22
25 50
33
47

6'
l,

30 .50

436
45
68 .50
12

2 .75
6 .25

58

20
1550
16
50
48 50

5 .75
14
5J50

60
44 .75
35 .50
1125
13
10
70
10

3 50
52

120
23 -25
55
40
53 .50

1 .4
26

15
44
38 .50
34

250
11 .4
34 .75
74
3650
52 ' /.

7 .25
14 1;

115
35
15
50 .25

5
94
30

4 .2

7 .25
5 .6

60
8
125

44 75
64 5

8.6
30 .9
34 .4
79
68
26 50
2550
351
50

7 .25

30 .75

44 .9
49 .75
76

9 .50
4 .8

20 .50
15
18
60
47 .50

Rollschränke
S.'Cilfilmann , Mannheim
l ) . 5. 4 . Verarm 2143

Sieir.-Sel . önJ
Siemens «] . Bjt
Siemen » 01m
S iemens Blbkl
SImoninsCell .
Stnner A.-O.
Sondermsnn
n . Stier .

spinn . Renner
Stadtb . -H litte
Stahl u. N91ke
SaOfnrtCbem
Stett .Ohemott
stett . Vulkan
StfibrKammg .
Stoewer NJIin..
Stoib . Zink .
Stralnnnder
Spielkarten .

Südd . Immob .
Tafelglas , .
Tecklenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-O, .
Teutonia MItbj .
Thale Eisen .
Thom « Frledr .
TbSrI . Oelf . .
T .ürlnger
(rasgeeellech .
Tbör . Salinen
Tlets , Köln .
TOllfab . Flöh »
UnionChera .Jt
tlnionw . Mmh .
Unterb .Splnn .
V arsiuerPap .
Ver. Bl-Pkl. ßBHI.
ver .Cli . IIher ;»
Dtach .Nickel

. Olanzst .Elb .

. Oothania . .

. Jute . . .

. Met. Haller
, Pinsel . . .
.. Sehmirrlfb .
VBernelsWdlls
Vor .Cltrsinar .

Stahl Zvpen
Victoria - Werke
Vogel Praht .
Vogtl . Miieti. SI
Vogtl . Tnllfbk
Vorw.Bielef Sp
Waud .- Wirkl
Warst . Grub . .
Wass .Geleenk
Weg . p. BObntr
Wernsh . Kanin.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WeetfaliaE ' e.
Wfl .Dr . Hamm
Wfl . Eia . Lgdr .■Veatl . Kupfer
Wiek . Zement
WielertHdtm .
WiealochTbn
Wilhelmsh . E .Wisse n . Mwib
Witten Oußst .
WittkopTiefb .
WolfiMagdeb .
Zeitzer Misch.
ZellstofT-Tirtlii
Zellet . Wal ib .
Zimmermswk
ZwickauMpsch

i . 2.375
19 .25

165
725
9 .722
8 .25
8

51 .50

54
9,76

8.6
650

.6023

1 .2
46
49
30
61 75
37 50
40
91
28 .
50 .25

185

24 .5
9 .26
9 .6

£4 .2 ;

15 .50
18.60
57

9 .1
20
25
38 25
10.6
Jk
10
37
29
19 .50
12
17 .50
46
10 .50
16

21
3 .50

Frankfurter Börse
vom 4 . Februar .

Staatspaplero (in Proz .)
ML Deutsche

Relchsanlelhe
4*/, k . 18 . .
J' /j ' LReichsanl .
3 */, Reichs -Aul .
«' /»»/, D. IV u. V
4V, »/, D. VI- IX
4‘ii*/»DU . 4. 1914
4*/0D . Schutsgeb
4»/, dto . v . 1914
Dt. Sparpr .-Anl .
4% Kons . v. 1914
SV/ , dto . . . .
« o/o dto . . .
40/oBad,Anl . T.O»
4% dto .v . Oflu. OO
4% dto . t . 1919 .
S' /i dto . abgest .
IP/jdfco . v .U2u .04
4' /0Bayr .Eiob .iül
8* !»/0 dto . ' .
•T/j<>/okonf .81dto
3V, dto konf . . .
4V/s Knmän . 14

1. 1.
1 .52V.
0 .4
0 .375
ö .6

1 .8
18
0 245
0 410
0 .400
0 .620

0 .55
0 .55

1 .05

48
Ranken .

Badische Bank .
Barmer Bankv .
DsruistüdtcrBk ,
Deutsche Bank
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Frankf . BlBdllShk.
Mitteid Kreditb .
Oest . Kredits nst
Rhein .Kreditbk .
Rhein . Hypbk . .
Südd . Diskonto .
Wostbk . Frankf .
Wiener Bankv .
W iirtt .Notenbk .

34
6 .25

20 5
18 4
215
1237
25 5

3 .9
0 .775

6
5 .5

0695
0 .530

4. i .
0. 120
0 .4
0 .285
0 -925

8
0 200
0 370
0 .320
0 .585

0 .610
0 .510
0 .65
0 .650

4 .6

36
65

20 375
19

1^ .25
25 .5

4
0 .787 *

5 .5
6
_

0 820
0 .555

Indnstriepapiere .
47
10

Kolenlalwerte .
D. Ostafr .Ges . 10 I 10
Heu-Guinea . 9 8 25
South West . 1 .251 0 .7

v »»,tt,rt » Wert *.
Otavi Misen
salitrera . .- lernan . .' iiis .-Phosph .
Pomoua . .
Dtscb . Petr .
Dtsche . Kalo-

nialauteilr
Aaeke . .

31 .751 325
285

28 .5
17

Hapag . . .
Nordd . Lloyd
Brauerei Eicbb .
Adt tiebr .
Ad . & Oppenh
Adler Kieyer .
A. K. G . . .
Anglo Guano . .
isehalicniiuraZtllstoll
Badems Weinh .
Bad. Anilin u .
Bad . M. Durlacb
Bergmann Kiek
Bingwerke .
Blei u. Silber
Brown , Boven .
Buhrimr t . .
Cement Heidelb .
Chem . Griesh ,
Daimler Motor.
Dt. Eisen Bl. .
Dt . G . u . S . Sch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
OjckerbaSAWldmann
flsmw «rk« taisirh
Elberf . Farben
Elekt .Lieferuna
El . Lichtu . Krafl
Eis . Bad . Wolle
Ernng . , . .
Kßllnger Masch.
Ettlinger Spinn ,Fahr Gebr . . .Felten n . Guill .
FeinmechJetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon
Gans , Mainz . .
Goldsch . Th . .
Gritzner Masch
Grün u.Bilüugei
Bald u. Neu . .
Hammsrssn . .
Haut Füssen
Ueduernh .Kupl .
Hoch n . Tief .
HöchsterFar ' -w
Holzmauu i .dl .
llolzveruolilun -
Bydruiueter . .,

4 .2
14 .75

30 .5
1 .52775

19
25

6.2

17
248

6 .25
12 .4
28

_
9

575
62
3 .25

26
27 .25
13 .6
19
0 .76

135

•Tnar . . . .
Jungbans Gebr .
Kammg Kaisers].
Karlsruh . Mascb
Klein ,Scbanzlin
KuorrHeübronn
Kons , Braun
Kranes u . Co.
Krumm , Otto
Lahmeyer
Lederfabr . Spier
Lndw . Walam .
Mainkraft . .
Meguin . . .
Metallw . Knodt
Moenue Masch .
Motoren Deuts .
Mot . Oberursel
N.S .U. . . .
Oleawerka .
Peters Union
Ptälz . NU. Illjllf
Reiniger Gebh .
Rhein . Elekt .
Rhein . Metall .
R enania Aach .
Rodberg . . .
RUtgerswerke .
Schlinek & Co .
Schnfllpr .Fraiilllt
Sclinckert . .
Sobuh Bern eis .
Schuh fahr . Herz
Schnls -Grünl . .
Sellindnst .Wolfl,Sichel u. Co .
Siemens Balakr
Sinalco . . .
Südd . Drahtind .
stoeck icht Gonmi
TrikotWBä . Bislgh.
Tbttring . Elektr
Furtw &ngler
Vor . Dt. Oeifbr
Voigt n . Hüttner
Volthom Kabel .
Wayß u.Freytac
Vohlmnth . .

Zellst Waldhot
Zschokks werke
Zucker Badisch

FraDkEMPi
Heljbroni ,
Offstein
Rbeingan
Stuttgart .

Berg Werks -Aktien

12 .5

Bercelins
Sochnmer Gaß
Bnderns . .
Dt .Lnxembnrg .
Kschw . Bergw .
Gelsenkirchen
iiartiener . .
Kali Ascherslb .
Kali Westeregel
Mannesmsnnw .
.Mansfeider .Oberschi . Eisb .
Oberschi . (Caro
Phönix . . ,
Rhein . Stablw .
Riebeek Montau
Rombach . Hütte
Salz . UeilbroDu
fellns Bergbau
Vir. Kinig- u.Liurah.

12L 12 .9

4 .2
23 .1

Frelverhehnwerte
Becker Kohle
Henzmotoren
Krügersh . Kall
Lastauto . . . .
Rastatt Wagg .

11 .25
6 .75

11 .5

7.25
ftertbeat . Anleihe «

n Mark ie Tonne bezw . Ltüoic.
isdeuw Kohlen

Siebs . Kohlen .
,-reuß . Kali . .
Prent ). Roggen .
Ress. Brannk .R.
Mannh . Kohlen .
Dollarscb .-Anw
Geldanleihe . .

13

3 .6
11 .5- 12

4

15
51
3 .2m

10J7
51 -6
15

0,9



Ne« binzutretende Abonnenten erhalten aus Wunschden Anfang des Romans »achgeUesert.

Die Geißel der Fünfhundert.
Roman von Victor Helling.

(20 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Einmal als Kollege erkannt , sah er sich in entgegenkommender

Weise ausgenommen. Eine Stunde nach dem kleinen Mißgeschick stand
er bereits vor dem Dezernenten, Kriminalkommissar Kirchbach , im
Polizeipräsidium am Alexaniderplatz , der den „Fall Hortcnbach"
Gehandelte .

Die Verständigung erfolgte auf Französisch , und Luigi Pedroni
bekam einen jungen Beamten , der ihn vor weiteren Ms -helligkeiten
bewahren sollte , bis er sich in Berlin wie zu Haus« fühlen würde.

Der lungere Beamt«, Kraustnski geheißen , besorgte dem italie¬
nischen Carnari -Erperten zunächst ein geeignetes Quartier , wo er
t-ch von der weiten Reise erholen könne . Herr Kraustnski war nicht
!» optimistisch wie sein Vorgesetzter , er meinte , gar so eilig , ergriffen
»k werden. Hütten cs die Spitzbuben nicht : das seien dreimal Gesiebte .
Er für seine Pe -fon glaube auch noch gar nicht daran , daß es immer
bseselbcn Strolche seien . Aber wenn sich Kommissar Kirchbach , mit
Respekt zu sagen , in etwas verbissen habe, dann sei er stur wie
«m Bullterrier .

Luigi Pedroni bemerkte , daß das der kleinere Fehler fei . Be-
barrlichkoit führe znm Ziel .

Worauf Herr Krausinski sagte : „Hier sind wir zunächst an
Unserem Ziel . Es ist eine Fremdenpension, wo Sie ungestört sind.

"
Sie lag an der Potsdamer Straße , unweit des Leipziger Platzes .
Luigi Pedroni war noch ganz benommen von dem lärmenden

^ erkehr und dem unaufhörlichen Hasten der Straße . Er hatte sich« erlin ganz anders vorgestcllt.
„Vor allem"

, fuhr Krausiinski fort , „versteht man Sie hier .
"

Die Pensionsinhaberin , die in jüngeren Jahren einmal in
Venedig gewesen war , konnte sogar Italienisch mit ihrem neuen
Nieter radebrechen.

„Es trifft fick sehr gut, Signore "
, sagte sie . „Gerade ist noch ein

Zimmer frei . Wären Sie eine Stunde früher gekommen , hätten Sie
!°gar noch die Auswahl zwischen zweien gehabt. Aber das Eckzimmer

hat ein Graf vor einer Stunde gemietet . Hier steigen nur erstklassige
Fremde ab. Hier rechts von Ihnen wohnt ein junger Rumäne . Links
der Herr Graf Wunstedel, der aus Ungarn kommt . Darf ich fmgen ,
ob Sie in diplomatischer Mission in Berlin sind, Signore Pedronelli ?"

Luigi Pedroni korrigierte seinen Namen . Er mußte lächeln.
Genau so hatte ihn die Marchesa gefragt , als er damals auf dem
Lido ankam.

Luigi Pedroni kam sich in Berlin auch nicht lange verlassen vor.
Er wußte selbst nicht , wie ihm geschah — immer hatte er schnell an¬
genehme Gesellschaft . Dazu kam , daß der ehemalige Eardeoffizier ,
Graf Wunstedel, der , wie er sagte, Großgrundbesitzer in Ungarn war,
ihm in liebenswürdiger Weise behilflich war , die rechten Lokale zu
finden. Er verließ das Pensionat Buchholz nie, ohne vom Grasen
einen Zettel in die Hand gedrückt zu bekommen , auf dem alle Restau¬
rants und Dielen verzeichnet waren , die er programmatisch abklap¬
pern müsse. Diese Ortskenntnis , Wer die der hilfsbereite Graf ver¬
fügte. erleichterte Luigi Pedroni wesentlich die Ausübung seiner
Mission. Zunächst war ihr freilich der Erfolg vrrsagt . und Pedroni
hätte sich über das spöttische Lächeln ärgern können , mit dem sein
anderer Pensionsnachbar , Take Filippescu aus Bukarest, zuzuhören
pflegte, wenn er frühmorgens beim Kaffee dem Grafen Wunstedel
berichten mußte, daß er den Gesuchten noch immer nicht habe. Aber
Luigi Pedroni war nicht der Mann , der sich durch kleinlichen Aerger
die gute Laune seiner Berliner Tage verderben lasten wollte . Kr
wußte, daß seine Stunde schlagen würde.

Und sie schlug schneller als er dachte . Eines Tages , als Luigi
Pedroni , der sehr spät aus der Gesellschaft entzückender junger Damen
heimgekehrt war , noch tief schlummerte , klopfte es hartnäckig an
seiner Tür , und alsbald trat , mit allen Anzeichen großer Aufregung,
Kraustnski über die Schwelle.

„Signore , bitte , ziehen Sie sich schnell an"
, keuchte er. „Wir

haben ihn !"

„Wen ? Giuseppe Zigolo , Sie . . . Sie wären mir zuvorgekom¬
men, wo ich seit acht Tagen nichts anderes tue . als diesen Zigolo zu
erspähen?"

„Ree ! Nich den Zigolo . Den Lion Carnari eventuell selber !
Kirchbach scheint recht behalten zu haben : die ganze Bande sitzt noch
in Berlin und scheint mit Ihren Bologneser Räubern identisch zu
sein . Letzteres sollen Sie bestätigen.

"
Luigi Pedroni war im Nu in den Kleidern . ,L8ie war das

möglich ? Ich kann das noch nicht glauben. Pasten Sie auf. es ' st
wieder eine Mystifikation - In Monte Earlo war es genau so. Ta
hielten ste Monsieur Ercnier für Lion Earnari . .

„Auf solche Sachen fallen wir Berliner nicht rein .
"

Unterwegs , im Muto , das die beiden nach dem Alexanderplatz
brachte, erfuhr Pedroni das Nähere . Auf dem Polizeipräsidium war
gestern abend eine Dame von der Jeverstratze in Steglitz erschienen .
die die Anzeige erstattete , daß .bei ihr ein verwundeter und fieber¬
kranker Mieter liege . . . ein gewister Oberstleutnant a . D. Fiedler .
Es war der. Dame, einer verwitweten Forstmeistersgattin , verdächtig,
daß der Mieter , der Reichsdeutscher zu sein vorgegeben hatte , häufig
den Besuch von Ausländem empfange, die englisch sprächen . D-r
Mann sei wahrscheinlich durch einen Schuß bei Nacht verwundet
worden. Sie konnte angeben , daß er die Verletzung seit eben jenem
Tage hatte , an dem — wie auf dem Polizeipräsidium saNgestellt war - .
den sei — der reiche Hortenbach in seiner Villa ermordet wurde . Auf
die Frage , weshalb sie ihre Anzeige erst heute mache , hatte sie er¬
widert . daß sie keine Zeitung lese und erst zufällig durch Bekannte
auf die Auslobuug der hohen Belohnung aufmerksam gemacht fei , die
auf die Ergreifung der Raubmörder ausgesetzt war .

Kommissar Kirchbach war sofort nach Steglitz gefahren. Das
Haus Jeverstraße 5 , das ziemlich isoliert am Rande einer früheren
Radrennbahn gelegen war , war unauffällig umstellt worden, und nun
habe sich eine dramatische Szene abgespielt , die keinen Zweifel darüber
laste , daß man es mit dem Haupt der gesuchten Uebeltäter zu tun
habe-

Beim Eintreten der Polizeibeamten nämlich hWe ein Mann , der
den angeblichen Oberstleutnant gerade besucht habe , ohne Verzug
den Revolver gezogen und mehrere scharfe Schüsse abgegeben. Es sei
ihm gelungen, die Beamten zu überrennen und die Treppe zu gewin¬
nen. Hier aber sei er überwältigt worden.

„Gefangen?"

i.Kopffchuß ! Er soll die Treppe hinunter rouliert sein . Der Mann
hatte einen Paß bei sich . Heißt Tesweda - Ob der Name echt. Ist
natürlich noch die Frage . Die Sichtvermerke werden noch nachge¬
prüft .

"

„Und der andere ? Auch erschossen?"

„Nein , der lebt, Gott sei Dank ! Er liegt im Lazarett des Polizei »
gefängnisses .

"

fFortletzung folgt .)

langj. Pra-rl» im ln- und
Antland verbürgt

erstklassige
Ma 'ß &rbeit in

Kostümen u. sonnt , Dsraen -
kteidern , chioUe

_ mm m m vvd elegante Ans-
. Mänteln äsä 4
Aach Modernisieren getraeener Stacke . — Allererste Modelle. 1077p riedl Jahn , geprüfte Meisterin, Leopoldstrafie II .

Auswanderer !
Spanisch

n . erfolar . Meth. bald.
Std 1 Mk.

Anaeb unt . Nr . Breonan die ©ef* äft« ft . dS . BI.
Amtliche Bekanntmachungen.

Den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betreffend.
!die Führer von Kraftfahrzeugen wttsen wir da>

Ms hin , dab bei Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung der RelchsverkehrSministerS vom
je Auanst 1923 über die Verwendung von über-
Mdig stark wirkenden, daher verbotenen Schein¬
werfern und von stark wirkenden Scheinwerfern
done die vorgclchrtebcn« Abblendung innerhalb des« iadtoebteiS strengste Bestrafung erfolgen wird,
jfdtzjehunq d «S Führerscheins und Zurücknahme?er Zulassung des Wagens wird edenkalls «» ge¬droht 1884

Karlsruhe , den SO. Januar 1924 . O .-Z .9.
Badisches Bezirksamt — PolizetdlreUio « 6 .

« , Die Firma Soul « 8. Stern * Et«.» bead
Srottet die Errichtung eine « FabrlktchvvpenS »ur
verstk,l " na von Pottkermatertal aut ihrem Vln*" eien . Bnnnwaldallee Nr . I .
„ . tt‘ ’o« >ne Einwendungen « eoen da « Unter»"Jörnen sind binnen 14 Innen beim Bezirksamt®°er dem Etadtre ' Karlsruhe vorzubrtngen.KarksruHr , den 1. Februar 1924 . O »Z 8
. Bovis » « « Bezirksamt . 1849

FrauenarbeitMule mit Seminar
litt Handnrbeits . Lehrerinnen und
Lehrerinnen an Gernerbeschnlen .

^.Dienstag , 29 . April 1924 , vorm . 8 Uhr BeginnI0!Utl!a>er Kurse in allen wetblichen HandarbeitenPr ' üeiSliche wie auch der BerufS -
^ »^stdunge.: iii > .«- anderbeitsichrerinnen . Lchrer-
{
"Oeii ow Gewerbe,»ulen . W . itznüherinnen, Kiel»

rsrinacherinnen. Zimmermädchen, Kammersungfern
„ ‘-' itffcfHJftltcfrc Stühen.. 3e ü ersten für aue-wSrtige Schülerinnen in

JE*
. Anstatt. Sorgfältige Erziehung und Pflege .Mungen durch die Vorsteherin . Fräulein Jo »

wÜ* Mager , Haiiptlehrerin . Garlenstratze 47 . An-« e»>„ ngen täglich - wischen V-11 und 12 Uhr.? "Ndildunasfch» iPfs !chlige Schülerinnen müssen'»niestenS bis 19. Februar angemeldet sein .
^ Bad Fraurnverci »

Rot .

§tliml!ihl>lz-
I n ? Freitag, den 8. Februar 1924 , vormittags„ Uhr beginnend , werden wir auS dem Gcmeinde-Roi . aus Äbtl . 3 , 4 . 5. 6 u . 8, 55 - l » . und

Stämme . Kt . 1 . ia , Ib 47 . JTa . ITb. II, .J ‘b ' TV u . V . mit 0,21 bis 3,44 Fm . (i ' tzterebarte Kl . - ist ein Prachteremplar ) gegen
^ fchlung versteigern . 33a

den 30 . Januar 1924.
Der ©emeinberat :

Müller .
v_ Hotnzmann . Ratschreiber.

btammho !zoerüe>aerung
, T !c Gemeinde Sand »
® « eier versteiaert am

TirnStag . d . 12. Fe¬
bruar 1924. vormitt .10U«r . im Gemeinde -

Tistr , llj , Ee «.
^ pencni :'Stfirt r iaKn und Abschnitte von 5 .79 Fm . ab¬wärts , darunter Wagnereichen und
1$ Psost ' nholz.
Ig » R . Bua nstümme von 5 .17 Fm . abwärts,iz » Hairbuchcnstämme „ 1 .60 e
ä » Ruichcn , 2 .26 i

>7 • Erlen „ ü .75 „
5 » KirschbSume „ € .91 , ,
5 » Birken , 0.84 .

s>,,,» eschene Wagnerstangen .^ >. !an"ncr .' , nst Uhr Bei Bahnwart Burkari
-t5ar ft red« Rastatt - W '. uierSdors.
0C werden nur auf vorherige rechtzeitige" ' »ung auges ' .'ttgt . 26aTer Gemeindeiat :

- - E icheloergcr , Bürgermeister .

Jöhltngeu .
SlWMhojj-VeriieiljerüW.

Die Gemeinde Jötz-
linaen versteigert am

Miliwoch
den 6 . Februar 1924
auS ihren Waldungen
folgende Hölzer :

55 Eichen 1.- V . Kl.
4 Bucken III. u . IV . „44 Forlenabfchnttte I —III. „«8 Fichtenstämme u Abschnitte I .— Jll. „

Sufnmmenfuntt vormittag» '/«II Ubr beim Rat-
vauie . Die nSberem €8edinge werden zu Beginnder Berstetgerung be ' annt gegeben .Der Bürgermeister .Flicker .

Mdpunfl
Die Gemeinde Blankenloch verstelgott am Diens¬

tag , 12. Februar 1924, in ihren Waldungen unter
günsti-gen Zahlungsbedingungen nachverzetchnete
Hölzer:
Eicken 100 Stück SM I—V von 4250 Fm. adwSrtS ,Buchen 24 . „ I—V . 3,47 „
Efchcn 8 , „ III —V . 1,68 .kan ad . Pappeln 5 Stück m u . IV - Klaffe von

1,30 Fm . aibwürtS,Ulmen 2 Stück III . u . IV . Klaffe von 0,83 Fm.abwärts.
Znsammcnkrmft vbrmitta -gs 9 Ubr vor dem Rat¬haus. Auszüge werden nur auf Anforderung an-

gefetttgi . 18a
Blankenloch, den 31 . Januar 1924.

Der Gemeinderat .

grobe Sendungen «in -
getroffen

und empfehle solche zu billigsten Preiien .

J . Heß , Kaisersir . 123

Karosserien
in jeder gewünschten einia » citund luxu iSsen « u« il 'nunnliefern prompt zu kulanten- Bedingungen -

Dierks u . Wrobiewski
Lffcnburg . « 1458 Telcvhon 64 .

isiamrrjiarrgtadnnaijrr
ivi 1*1 Seit hier « . vertilgt unter r- iäbr . Garantie

Bestellungen erbittesDlRl riülB » » woben sofort unter Nr . 48aIv Il !H “ Wen an die Ge ' chäftSstelleWanze » d». BlalteS zu richten .

von der Rheinpfälz
ins unbesetzte Gebiet ,
sowie Erledigunc der Ver- >
zollung übernimnit fachgemäß ’o

editoor Georg Haüpr, IW a . wi
I Postschließfach 66 Karlsruhe i . B.

Ia . Schweinskopf m . dyettbackcn
täglich frisch gek. Paket 9 Pfd . Inhalt Mk. 5.8»
«rei dort . Baimkübel 90 - 50 4- 10 » P >d. ab hierpro Psd . Bk », Garantie für feinste ' keinen«e D^ >r»» amerikan l Ware, Nackn .W. Beter Hape . fltiulignMMig ., Hamburg 4 V. B

MAR60LD22 *

Mai » inensabrik tuefet int nnbesetztenGebiet Badens 5—700 qm

Fabrikmum
tu pachten *ür « ittelschwere Maschi¬nen . « naeb . unter Rr . 184» an dieGeschitstsst. d. « «.

KM !i . Garlensir
Nr . 52

emvftehlt sich zu bester
Anleriianng v Kleidern
und Kuebeil - Auiüaen.Mähige Preise. « 2911

Wer übernimmt

Umzugnad! fiannottr .
» 2906 J . G. Sanier .

Station Bnieuba» .

H . Volk , Dentist
Rudolfstraße 10 . ♦ Tel . 5262 .

Sprechst : 9 —12, lhS—6 Uhr .
Goldbrücken — Kautschukprothesen

Umarbeitung schlecht Sitzender Gebisse
Honorarvergünstigung . 1868

Für Sänger ,
Arbiter, Raucher, Eporttkeuk,

TABUKmN

Del Husten, Heiserkeit, Katarrh
schleimlösend, erfrischend Ulld,

durstlöschend.

JDaixerlief ©
der Ostwerke A .-G . in WenlSbek- Hambnra3- 4 mal stärker in Triedteait als Brest ,bete» verbessert Geschmack und Nährwertjeden « e .eaedSckS «nd Kochgerichtes, istiadrelona haltbar . Die Ware ist . wett Nchihre vorzügliche Wirkung schon beim erstenBeriuch berauSstellt. äiiherst einfach et » ,u»
fübren und bringt dem K >ukmaun in Stadt
und Land eine treue Kundschaft. Packungenvon 10. 50. 100 . 2B0 und BU„ Gramm.
Wtederverkäufer überall In Baden gesucht.Berland jeder Menge auch direkt an « er»braumer durch oen Generalvertreter Emil
9I»6ini « r . Freibura i. B ., Rnuzftrahe 42.

Bo » beute ab ftebt et» krisch«» Transport
«ragender

Kühe ». MMiintn
»um Berkaus «nd Taus » .

D» rlach, Kelterstrabe 1.
Daube 4k DreUaB . « a

ki . ;

• i 1/

BmiiHiiiiiiiiimiimiiiiiimmi

| Karlsruhe G. iD . b. H. |
= Georg - Friedrichstrasse 18 s
^ übernimmt ~

E alle Schivcissueiscn E
« Eisen , Guss , Aluminium , Kupfer. ~
~ Spezialität ; SS

1 Hohlliörper-Schweissungen 1
SS Prompt ! Preiswert ! ~

Altpapier !
wie Akten » Zeitschriften u. Makulatnre «

(unter Garantie bet EtnstampsenS ).
= Altmetalle aller Art = .
lowie Eisen , Lnmven und sonstige Roh¬

produkte kaust

Arzner , Alpern , Weihmann & Cie.
B « ertheimer - Blle « 8, Telekon 702 u. 801 .

Ware wird auf Wunsch abaeholt. 175>

i, ) K ü:



Täglich
stisch

eintreffcnd :
Allgäuer

Molkerei -

Mb . 2,28 8

Astdodv

Ritter
▲ Sprachen ▲
▼ (Engl , Span ., T

Franz » hat .)

■ Leopoldstr. 1j
(am Kaiserplatz )

'

6d)tiifanl)iöolin
erteilt Nachbilfestnnde ».
Näh . Sofienstr . 98. Ut. r .

Zlalievischkn mi
l
'
rrüjiijiirtitn Unterricht

in den Abendstunden zu(daule lucht Ebevaar , daß
' eine Borkenntniffe aus-
Irilchen will . — Prei »-
Angebote unt . B2921 an
Me Geschäftsstelle d, Bt .

Ibollkiiufcfte MurKfabniK
offeriert aus wöchentlichen Schlachtungen :« torfmurlt , Ichnittleft u. farbebaltend Pfd . 1.03 ^« rodeM « ttw >»«st»gar . rein Schweincll . » 1.30 ^»« lerchgsgin « 2»zettwurst (Braunschwei »
^ ^ aer Art, . 0.95 m« oAiourlt ' Koblwurst ) . 0.95 .«Oausmacher nrobe Leberwnrst (frisch

geräuchert » . „ 0.80 .«attaudiexten tatet , hiesige feste Ware „ 0.90 matintiftei ' tt' ttt Tosen . 0.05 .«Gchweinefleisch in Dolen ohneSchwarte . 0.75 .«sowie sonstige Irische Wurst und Konserven , AnUnbekannte nur aeaen Nachnahme , ALIJob . Brodersen . WlmStzorn in Holstein .

Zn3Mimuten
Ihr Paßbild

'
nur im Photggr . Atelier

. Kailerst . 50.Eina . Adleltr .
Erfindungen

Ideen » d. gelch . Mafien -
artikel für Fabrikation
Selucht. Offert an K'her

Vetalbearbeitn «gs -l8e>
selllchalt m . b . H .. Nuit »-
strafte 8». Tel . »081 . W >

Mileffer. Michtcn
»«rfchwlnden meist lihc'

schne!l,n>enn man denGch,um
von r « cll,e ' » Patent .
>lei >I,Io » I - 5eIte abends
«Introtfuen läßt . Schaum erst
morgens abwalchen und mit
raeteeeb -Crome nachstreich .

sämeife- >-.!
4 - lüaBrennholz

Runkelrüben
Heu u. Stroh
Kartoffeln
Hafer u. Gerste
« Utk in Wgggonladg'

• Sehnabel,GroBhd. ,Neureut

Lagerplatz |
in Bruchsal » 1100 qmmit 550 qm gedeckten
viäumen zu verpachten

' » der zu verkaufen . An¬
gebote unter VV. 1865
« t nchfal. vostlaaernd .

Feile !
gslsn Art kauft ieder»llkl. Alt Quantum u.
»nhlt die büchst Taäekvr .I.eil>r >jar Feilbana Niger,Jtarl «ritbe , Walddorn -
ftraste 69 . 11. 182934

SCOO/Wk .
. auf ein Jobr oe « . hyvo-
tbekarifcheSicherbeit sei .Angebote unt . Nr . B2947
pn die Ge lchältölt. d- Bl

r

'
TWliit

ZuvctMff ..ehrlich.Bürodiener
gesucht. Reinigung
mitverbundeu . An¬
gebote m . auSlitbrl .Angabe der bisher .
Beschäm .«una unt .Nr . 1902 an die ®e-
IchiiftSstelle d . Bl .

Eingetroffen :

DIE NEUE
MARELLIS - ZIGARETTE MIT KORK

STÜCK 4 PFG.
ETWAS GANZ HERVORRAGENDES

IN ALLEN BESSEREN SPEZIALGESCHÄFTEN ERHÄLTLICH .

Heimarbeit
für Lampenfchinnfabrika.
tton u. Seepuppen erftf(.
Ausarbeitung gef . Ang.unter Nr . B2876 an die« elchöliSst. ds . Blatte « .

Staats , gevr .Heizer
sucht StiHun *.Angeb . unt . Nr . B2»38an die Geichästsst . d » . vl .

SucheBelchäftiaunaairHeizer .
Angebote unter « 2858

an die Gelchöftsst d Bl .
fvd . Mildche -t . 20 Fahre .Waise, mit Vorkenntnisf..

sucht Stelle aus Büro ob .als
Miufenn

gleich we' 'ber Branche,hilft im Haushalt mit.
Zuickr . unter Nr B292o
an die Geiarn, >st d B . .

47 Fahre alt , lucht die

Eingetroffen :

Vottfetter
Elsätzer

Schachtel ca. 250 gr

Pfg .

Mrmm ^ines
frou ^nlofen Aush.
in nur gutem Saufe zu
übernehmen . Prima Re¬
ferenzen. Angebote un¬
ter Nr . 67a an die Ge -
ichdsiSstelle d Bl . erbet

33 Jahre , sucht Stellungam liebsten in frauenlos
SauShatt zum 15. Febroder 1 . Mörz . Lohr
stiebenfache . Ätngedote uwter Nr . B2372 an di ,
Geschäftsstelle v . Bl .

Wohn - od. Geschäfts -
Saun lof .zu kauf , gesucht.» " « 0 ntti . « 248»
an die Geichtistsst . ». Bi .

mit Stallung u . Garten
in Karlsruhe od . nächster
Umgebung zu kaulsn
gesucht . Angebote unt
Nr . 44a an die Geschäsis-
stelle d Bl ._Gut erhaltene

O ef e n
fjfnfernenäfen ) sofort zukaufen aefucht.
. Angeb . mit (Ureis unt .Nr . 1885 an die Geschst .ds . Blattes erb .

peiwieum -

gebraucht , aber aut er¬
halten , , « kaufen gesucht.

Gest. Angebote unterNr . 1898 an die Geschäft«.
stelle dieses Blattes erb .
Rohre \ % Zoll

gebraucht , zu kaut . gef.Aellutowerk «. Grenz -
straffe l .._ 1880

iTi

die in der Lage sind , laufend große
Posten zu verkaufen, werden von alter

Von lüdd . Grotzhandlg . wird zum Verkauf von
'T icotagen und Zephirhemden
für Bude « et» auberordenttich tüchtiger

Vvnlpvivl * Junger Kaufmann
gegen zettgemätze Vergütung gesucht . Wir bittennur von solchen Herren um aiiSfüdrlich « Angebotedie nachweislich durch mebrjähriae Reisetätigkettbet der in Krage kommenden Kundschaft bestens^ 63tt Mt

Cirossuhreitfabrik Ä ?.
macherknndlchaft in Baden gut etngefübrtcn tücht.

mit guten Kentnisten tm Versand sInland . ErvortÄollabfcrttaung . Versicherungswesen , Krachtentarif perfekt in Etenogravdie u . Maschinenschreiben , gute Svrachkenntntste sengt ., tran, .>la Referenz ., Zeugntste . sucht sofortig » Stellung
„ « n?«bote unter Nr . « 2890 an fite Geschäft»stelle diese» BlatteS erbeten .

Hauchtabali - FaM 1 Vertreter 99Radio“

gesucht . Hohe Provision, coulante
Bedingungen für Grossisten.

Penstonär . Anf . 40, revräsent . Grsch ^ sucht Betättguna iReise evtt . I auf diesem neuen Gebiet .Anschriften erbeten unter Nr . B294« a» öt>Geschäftsstelle dieses Blattes .

Angebote unter K. E.
Haasenstcin & Vogler,

2199 an ALA -
Karlsruhe . A27

mit geeignetem Raum für Mnsterlager bei » .Verkaufsstelle in Kartsrube oder Mannbetm .Angebote mit Referenzen unter Nr . 4288a anMe GeichältSstelle fiele » Blatte » erbeten ._Zigarren - und Rauchtabakfabrik lucht tüchtige

Vertreter
ic = -3tc =A

Stitnt
Perskd

„ kauft SI1842
Postfach 478 Mannheim .

Zigarettenfabrik
die Konsumpreislagen aus rein orientalischen
Tabaken herstellt , sucht erstklassige

Vertreter
die nachweisbar große Posten laufend unter¬

bringen können , gegen hohe Provision.

Grossisten
erhalten höchste Rabatte.

Anfragen unter K. E. 2200 an ALA -Haasen -
stein & Vogler , Karlsruhe . A28

für die Umaegend
die Geschäftsstelle Mete

Offerten
kes Blat

unter
Blattes .

Nr . 1887 an

Jüngere », tüchtige«

Material - Neijenden
tim Besuch von Industrie - u . Seldstverbraucher -
kundlchalt in Baden gesucht . Nur erstktaisigeKräfte wollen vorerst schrtstttche Bewerbung eln -
reichen an 1859
Bergmann ElektrizttSts-WerkeA -8.
Jngenienr -Büeo » » arlsruh « «.B .. Werderstr.2.

Lslbsttindiger, tliehiigar

mm
Suche in Kartsruhe ob.

Durlach
S - riimmer »Wohnung
tausche oa .irg. 2 t\ - Woh¬
nung u. wein gewünscht
kann grotzir Gatten und
etwa 10 Ar Keld mitver¬
pachtet wevd . Ott naHe
Karlsruhe und Turfa « .
Abreste z» eriraten unter
Rr . B28S2 m der Ge-
lEtsstelle d. B4.

Dchdne , sonn . 4 Z .-Wmit Bad . . Turmberggea .
»egen 4—5 Z .-W . H
Karlsruhe zu tausch«
gesucht . Anaeb . unt, Rh
182927 an Die Geschäfts
ftrfle d. Bl . erbeten .

(8 *lnniit «t«tii (».Grolle 8 Zimmerwohn
Mittelstadt gegen 2 Zimt
merwobnung Oftftadt a '
lu « l. ,-iu erlr . « 29

Wolfart »w« i«rstr . 4.

Wohnungstausch » Zentrale
A« iI8r « ) t » reichste « »,« 7, II.Mehr als 100 Wvhnnn^ n, zu,vertauichen unftivermieten . » i» n, « st« ttlt >l« » nti . « 27

lomensc
Gut möbl. Zimmer
zu bermtrten . Lachner-
flt . 18 . 17 . St . B2893

FahrradteHs- Branahe.

sowie tüchtige Zuarbeiterinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht . 1883

Geschw . Katin
Herrenstraße 18 . II, Telephon 6520

Warkstätle für feine Pamenkleidung ,
Tüchtige » gewandt »

Verkäuferin
au » der Gardinen - ober Ausstattungsbranchewird sofort gesgchl . Angebote mit Lcugntr -
« bfchrtften und Leben» lauf unter Nr . B2905 andie Geschäftsnelle dieses Blattes erbeten .

Fetn möbliertes
Zimmer

fof. nur an best . ,>u Perm, Zähringerstraftekt . 46 , eine Treppe
hoch. 952917
Möbl . Mansarde zu ver¬

mieten . Klauprechtstr. 37 ,
S . Stock , US. B286S

WFiir den .geschäftlichen Besuch der FnhrrndhiiBilPM'-
ui

Dünger Mann au » acht¬
barer fsamtltc wird als
Lehrling von Tcrtilwar .-
IrrareL -Geichast p - t icf.
aesucht . Selbstaeschrieben'
«lngebote tt Nr . B2879
an die GeschättSst . v . Bl .

Tnndsc ^alt in Baden und den angrenzendenGebieten wird ein mit d esem Oenchältszweig voll -
a ändig vertraiber Herr, den mit der genannten Kundschaft
jahrelange Beziehungen verbinrten, zum baldigen Eintritt
von großem liniernebmen gesucht. —, Gefl . Ang . unter
Nr . 54a an die Geschäftsstetle dieses Blattes erbeten.

Echt «
>Frankfurter !

Wörstcheii
Paar 1 §

Mittel-

Linsen

Jüngerer , beläbigter 1870

Kaufmann
gewandt in Stenographie . SchreibmaschinetSlMerl und selbständiger Korrewonden , »umbal ^tgen Eintritt » elncht . Schriitische An¬
gebote an 4jiu - <av Donecker , Plakat - undRektamc -Jnstttut . Vandeittitof am Markt .

Knxer Ziiüsinaaii, Ä f "Ö,Ä
lolort oder l April «eiucht. Glänzende ZnkunstS -
aUSllcht en . 2i » a . unt . Nr . ' 88t an dte Geschst . d . Bl

Pfund «AlM Pfg . >

Neue grolle

Heller-
Linien

Dauerstellung
tBürotättakeitl erhält abaebautcr Beamter beistill. Bcteitiaung m . ca .10M0 G .- Mk. evtl . Effektenoder Hausbesitz . 1719
Dittelkadijche gsndrlsgeselischast Sekinger $c Ce ..
Lessinastralle 29 » oelSe « »« f. « . Telefon 4198 .

etenotWiktill Fräulein
die auch in Buchfüb.
rung Perfekt , sosott gef .
Handschristtiche auSstthri .
Angebote uni . Nr . 1882
an die GeschättSst . d . Bl .

aus gutem Dause. Perfekt
im Nähen , wird als
Sliitze der Saus -rau » ei .
Gute Empsehsiiuz crw .
Slngebolc unt . Nr . 1871
an die Geievästsff d . Bl .

VKi ' ipsLss '
für die arälleren Städte wie Mannheim . Karls¬
ruhe , Piorzdeim . Stuttgart , Freiburg und Konstanz
von besteinserichieter . tkisiunaSsähiger chapier »
waren ade . k u . Papiergrollhaadiung gesucht .

Es wollen sich nur iliiigere , zieibewustie , revrä -
ientab !« Herren mit guter Allaeme nbitdung mel¬
den . die ähnliche Bo ien schon mit Erioia bekicidet
haben , oder durch Abbau frei werden . Bei guter
Leistung besteht Mögitchkeit für aussichtsreiche
Dauerstellung . Angebote mit Zeugnisabschriften
und üiatbito unter Nr 52a an die Geschäsis-
stelle dieses Blattes erbeten .

zum sofortigen Eintritt gesucht.

Grotzbrennerei „Heibaerka".
Heinrich Baer & Söhne

Karlsrade » Karl-Wilhelmftrabe 28. 1854

Tucki« per sofort

perfekt in St - nogravbi «, Maschinenschreiben , sowiein dvovelter Buchfüorung . 4rs können nur 2in-
aeboie mit guter Schrift und prima Z - uanistenderückstchiiat weiden . Anaevote unter Nr . 1888 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes .

Miiinmen -Muche !
Bon Generalvertretung erstkl . Firmen

für d. Bezirk Karlsruhe gesucht . Branche -
kundige Herren , die bet Grossisten it . Sve, .-
Geschüiteu nachw. aut eingclührt sind, wollen
unt «. Offerten einreiche » unter Nr . B2908
au dte GeichastSitelle dieses Blattes .

mit vraktischer Tätigkeit in BuchÜaitung » nd mit
allen Büroarbeiten vertraut , Ntr 1. MS »» von
diesiger « rodvaudluug aelucht . Nur best-
«mvsvhiene Krüite wollen ffch mit Angabe von
Referenzen und Gebait » ansvrüchen melden unter'Nr . 1872 in der Gelchättsst . d« . Blatte ».

Groll « , süddeutsche Fabrik fstr vandelS -
Kranen - , Folder - und Schiffs -

Tücht. Mädchen
vom Lande , welches schon gedient bat und gute
Zeugniffe besitzt , per sofort oder 15 . Februar gegen
Hoven Lohn und gute Behandlung »«sucht .

Alpern . Mendetssobnplad 8. i Trevve . Bor -
, »stellen bi « 2 Ubr nstd ab 5 Uhr ._ 1900

Schön möblierte «

Zimmer
>>lektr . Beleuchtung und
Heizung an deff . Herrn
lokort zu vermieten ,
ymi Keeuzstr . S», III .

1 »de« 2 grose

Ein Laven
mit Wohnung zentrale
Laa« »u mieten getuchi.

Angebote unter B289N
an die Geschä ' tSst d . Bl

Lllllttrimm.cventl. Wersstätte , zirka
100 am , möaUchsi Mil -
telstadi, gesucht . Angeb.uni . Nr . B2915 an die
Badische Prelle erbeten.

8 —«- .stimwerwohiinna
von ruh . Ehep . lRe'.chS-
beami .) zum 1 . April od .
früher zu mleien gesucht .
Zahle FttedenSmtcte od .
Nmzugsvergtituug . Be¬
vorzugt Zentrum , Süd¬
west . Weltstadt An .i .' beie
unter Nr . B2875 an die
-Aes» rsi ? stcüe d . Bi .
A, Uirnütt mit Mchk
m »»f . oder leer von zwei
Schwestern zu mitten g^s.
Angrdole uni . Nr . B2897
an die GeschättSst. d . Bl .

Leere » Zimmer
oder schöne Mansarde io»
fori gesucht . Angebote
unter Nr . B286S an die
Geschäftsstelle h . B l

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durdi
eint kleine Anzeige
in der 'Bad . Treffe,

NmttuW

in Woe«
lStreichwurst )

i. Pfd . 70 via

I

eine » hiesigen grölleren Unternehmens sucht fick»« »«»iiudern . Guter Organisator . Posten alfVertreter in der LebenSmtttelbranche bevorzugt
.. „^ nae wte nnter Nr . B2622 an die GeichaftSstelle dtefes - Blatte » .

INI

W#M. Zimmer , Statt
der Hwuptpoft sos , . der
mittsn . « rege», unt . Rl
B2913 an di« Badil «
Prell « erdtten .

Möbllerteg Zimmer
los . zu verm . « eminar
strall « «» V . Ik » . « 2821
"

WnZimme ,
leer od. teilwelle möbl ,
gegen Bezahlung ödes
Gegenleistung . Angebot ,
unter Nr . « 2945 an dd
GelLäslSftelle d. Bl .

Schöne Werkstatt
auch als Lagerraum geeignet , mit Keller , glbs
unter günstigen Bedtnaungcn ab . Angebote unte !
Nr . 1842 an die GeichättSstellr d » Blattes ._ _

Laden
in guter Loge zu miete »
gesucht. Angebote unte )B2983an die Geschst .d .Bl

Lagerräume mit Büro
«v . Wirtschaft , mögl . mit breiter Einf chrt f . Hand
wagen , ver lotort oelumt . Angebote unt Nr . 180k
an die Ge ' chäftsstelle d . Bl

Lagerplatz
möglichst mit Gelel »anschlub und Schuoven . frei
gelegen , für Säuernd »» miete «» gesucht .

Ausführliche Angebote unter 'Nr . B29I8 an
die Geichäft»stelle dietc « Blette » erbeten . ^
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